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Drrrlacher Wochentlatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feier -

tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere

Boten frei ins Haus im Stadtberetch monatlich

ISO Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark .
Einzelnummer 10 Pfennig .

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen
der Zeitung .

Wnztälkk Bott
für Brötzingen , Berghausen, Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 5 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Aus¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

< vr. ISS freitas, 7. Juli ISZS NI . labrgang

Me MeilfrU in JentWni » nunmehr restlnr gelöst
kine „Neicksoereinlgung der Juden in Veutschland" fördert die fluswanderung — Juden nur noch in von Juden erstellten und erhaltenen

Schulen und Wohlfahrtsanstalten — höhere Schulen für Juden, die dem Zweck der stuswanderung dienen

Berlin , 7 . Juli . Im Reichsgesetzblatt wird die 10 . Verord¬
nung zum Reichsbürgergesetz veröffentlicht , deren Maßnahme »
im Wesentlichen eine Förderung der Auswanderung der Juden
bezwecke«. Die Verordnung hat folgenden Wortlaut :

Auf Grund des Z 3 des Reichsbürgergesetzes vom 15. Sept .
1935 (Reichsgesetzblatt l Seite 1146) wird folgendes verordnet :

Art . I .
Reichsvereinigung der Juden.

8 i .
1 . Die Juden werden in einer Reichsvereinigung zusammen¬

geschlossen .
2. Die Reichsvereinigung ist ein rechtsfähiger Verein . Sie

führt den Namen „Reichsvereinigung der Juden in Deutschland"

und hat ihren Sitz in Berlin .
3. Die Reichsvereinigung bedilnt sich als örtliche Zweigstel¬

len der jüdischen Kultusvereinigungen .

8 2.
1 . Di« Reichsvereiulgung hat den Zweck, die Auswanderung

der Juden zu fördern .
2. Die Reichsvereinigung ist außerdem

<1) Träger des jüdischen Schulwesens.
(2) Träger der jüdischen frei, « Wohlfahrtspflege.

3. Der Reichsminister des Innern kann der Reichsvereinigung
weitere Aufgaben übertragen .

8 3-
1. Der Reichsvereinigung gehören alle Staatsangehörigen und

staatenlosen Juden an , die ihren Wohnsitz oser gewöhnlichen
Aufenthalt im Reichsgebiet haben .

2 . Im Falle einer Mischehe ist der jüdische Teil nur Mitglied
a) wenn der Mann der jüdische Teil und Abkömmlinge

aus der Ehe nicht vorhanden sind oder
b> wenn die Abkömmlinge als Juden gelten .

3 . Juden fremder Staatsangehörigkeit und den in einer Misch¬
ehe lebenden Juden , die nicht bereits nach Absatz 2 Mitglieder
sind, ist der Beitritt zu der Reichsvereinigung sreigestellt.

8 4 - '

Die Reichsvereinigung untersteht der Aufsicht des Reichs-
Ministers des Innern ; ihre Satzung bedarf seiner Genehmigung

8 5-
1 . Der Reichsminister des Innern kann jüdische Vereine , Or¬

ganisationen und Stiftungen auflösen oder ihre Eingliederung
in die Reichsvereinigung anordnen .

2. Im Falle der Auflösung gelten für die Liquidation die
Vorschriften des bürgerlichen Rechtes. Der Reichsminister des
Innern kann jedoch Liquidatoren bestellen und abberusen und
die Art der Liquidation abweichend von den Bestimmungen des
bürgerlichen Rechtes regeln . Nach Durchführung der Liquida¬
tion ist das Vermögen der aufgelösten jüdischen Einrichtungen
"uf die Reichsvereinigung zu übertragen .

Berliu , 7 .Juli . Zu Ehren des bulgarischen Ministerpräsiden¬
ten und Ministers des Asußeren und Frau Kjosseiwanoff gaben
der Reichsminister des Auswärtigen und Frau von Ribbentrop
am Donnerstag ein Abendessen im Hotel Adlon .

Bei dem Empfang richtete der Reichsminister des Auswärti¬
gen von Ribbentrop folgenden Trinkspruch an den bulgarischen
Ministerpräsidenten :

Herr Ministerpräsident !
Das deutsche Volk, in Erinnerung au die glorreiche Waffen¬

brüderschaft des Weltkrieges , weiß sich mit dem heldenmütigen
bulgarischen Volk in aufrichtiger Freundschaft verbunden . Jahr «
der bittersten Prüfung und des schwierigen Wiederaufstieges ,
die unsere beiden Völker hinter sich haben , festigten die iibcr-

^ eferten engen Beziehungen . Auch im gegenwärtigen Ringen
iür eine freie und friedliche Entwicklung stehen wir in Freund¬
est und Vertrauen zueinander . Ihr jetziger Besuch , Herr
Ministerpräsident , ist uns ein sichtbarer Beweis dafür , daß Sie
in der Vertiefung und in dem weiteren Ausbau unseres Freund¬
schaftsverhältnisses ein natürliches Ziel Ihrer Politik erblik-
ken . Wenn Ihre mannigfachen Pflichten als Ministerpräsident
dnd Außenminister Ihres Landes es Ihnen zu unserem Be¬
dauern auch nicht erlauben , längere Zeit in unserem Lande zu
derweilen, so hoffe ich doch, daß Sie bei Ihrem Aufenthalt ein
lebendiges Bild des Aufbauwerkes sowie des Arbeits - undFrie - >
deuswillens des deutschen Volkes erhalten . Das bulgarische j

3 . Im Falle der Eingliederung füllt das Vermögen der be¬
troffenen jüdischen Einrichtungen an die Reichsvereinigung .
Eine Liquidation findet in diesen Fällen nicht statt . Für die
Verbindlichkeiten der eingegliederten Einrichtungen hastet die
Reichsvereinigung mit ihrem gesamten Vermögen .

4 . Der Neichsminister des Innern kann Satzungsbestimmun¬
gen und Beschlüsse der jüdischen Vereine Organisationen und
Stiftungen aufheben und ändern , wenn die über die Verwen¬
dung des Vermögens von diesen Vorschriften abweichende Be¬
stimmungen getroffen haben . Juden , die aufgrund der nach¬
träglich aufgehobenen Satzungsbestimmungen oder Beschlüsse et¬
was erlangt haben , sind der Reichsvereinigung zur Herausgabe
nach den Grundsätzen der ungerechtfertigten Bereicherung ver¬
pflichtet.

Art . II .
Jüdisches Schulwesen.

1 . Die Reichsvereinigung der Juden ist verpflichtet , sür die
Beschulung der Juden zu sorgen.

2. Zu diesem Zweck hat die Reichsvereinigung die notwendige
Zahl von Volksschulen zu errichten und zu unterhalten . Sie
kann außerdem Mittel - «nd höhere Schulen sowie Berufs - «nd
Fachschulen und sonstige Schulen oder Unterrichtskurse unter¬
halten , die der Auswanderung der Juden förderlich find.

3 . Die Reichsvereinigung hat für die Ausbildung und Fort¬
bildung der Lehrer der von ihr unterhaltenen Schulen zu sorgen

4 . Die von der Reichsvereinigung unterhaltenen Schulen sind
Privatschulen .

8 7 -
Juden dürfen nur Schulen besuchen , die von der Reichsver -

einrgung unterhalten werden . Sie sind nach Maßgabe der all¬
gemeinen Vorschriften über die Schulpflicht zum Besuch dieser
Schulen verpflichtet .

8 8-
1 . Die bestehenden öffentlichen und privaten jüdischen Schu¬

len , Einrichtungen der jüdischen Lehrerbildung und sonstigen
jüdischen Erziehungseinrichtungen werden aufgelöst , wenn die
Reichsvereinigung sie bis zu einem von dem Rcichsminisier für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung im Einvernehmen m >t
dem Reichsminister des Innern zu bestimmenden Termin «icht
übernimmt .

2 . Vermögen von Juden , das für den Betrieb der jüdischen
Schuleinrichtungen benutzt worden ist , ist der Reichsvereinigung
aus Anforderung gegen angemessene Entschädigung zu überlas¬
sen. Ueber die Berechtigung der Anforderung solchen Vermö¬
gens für den Betrieb der jüdischen Schuleinrichtungen und über
die Höhe der Entschädigung entscheidet in Zweifelsfüllen tue
Schulaufsichtsbehörde unter Ausschluß des Rechtsweges .

8 9-
Die im Beamtenverhältnis stehenden Lehrkräfte der jüdischen

Schulen treten mit dem Ablauf des 30 . Juni 1039 in den Ruhe¬
stand. Sie sind verpflichtet , eine ihnen von der Neichsverenn -

Bolk hat unter der weisen Führung seines Herrschers den glei¬
chen Weg des Ausstieges zu einer glücklichen Zukunft eingeschla-

gen, einen Weg, aus dem cs unsere wärmsten Wünsche begleiten
Der kgl .-bulgarische Ministerpräsident und Minister desAeus -

sern Kjosseiwanoff antwortete in einer Ansprache u . a . :

Herr Reichsminister !
Die zwischen unseren beiden Völkern seit jeher bestehenden

traditionellen Beziehungen gegenseitiger Sympathien « . Freund¬
schaft wurden ganz besonders gestärkt durch die Wassenkamerad -

schaft während des Weltkrieges , durch die Tage heldenhafter Ta¬
ten sowie späterer bitterer Enttäuschungen und schwerer Prü¬
fungen , die ein gleiches Schicksal unseren beiden Völkern be¬
schicken hat .

In seinem Streben nach dem Borbilde Deutschlands , die Un¬
gerechtigkeiten zu beseitigen und Bedingungen friedlicher Ent¬
wicklung zu schaffen , verfolgt Bulgarien mit Freude den Aus¬
stieg des deutsche» Volkes unter der weisen und weitblickenden
Leitung seines Führers und bekräftigt seinen Glauben an die
Zukunft .

Ganz besonders freue ich mich betonen zu können , daß die Be¬
mühungen meines Vaterlandes zum wirtschaftlichen Aufstieg
stets ein freundschaftliches Verständnis in Deutschland gefunden
haben , woraus mir die Verpflichtung erwächst, Eurer Excellenz
die Dankbarkeit des bulgarischen Volkes zum Ausdruck zu brin¬
gen.

gung der Juden angebotene Beschäftigung an einer jüdischen
Schule anzunehmen . Andernfalls verlieren sie den Anspruch
aus Ruhegehalt .

8 40.
Die Vorschriften des Reichs- und Landrechtes über die Be¬

schulung von Juden , insbesondere über die Zulassung von Ju¬
den zum Schulbesuch , über die Errichtung und Unterhaltung
öffentlicher jüdischer Schulen sowie über die Bereitstellung öf¬
fentlicher Mittel für Zwecke des jüdischen Religionsunterrichts
treten außer Kraft .

8 il -
Das jüdische Schulwesen untersteht der Aufsicht des Reichs¬

ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung .
Art . III.

Jüdische Wohlfahrtspflege .
8 12.

Die Reichsvereinigung hat als Träger der jüdischen freien
Wohlfahrtspflege (ff 35a Abs . 1 Satz 1 der Reichsgrundsätze
über Voraussetzung, Art und Maß der öffentlichen Fürsorge
vom 1 . August 1931 RGBl . I Seite 439 in der Fassung der Ver¬
ordnung über die öffentliche Fürsorge für Juden vom 19. No¬
vember 1938 — RGBl . I Seite 16. 49) nach Maßgabe ihrer
Mittel hilfsbedürftige Juden so ausreichend zu unterstützen , daß
die öffentliche Fürsorge nicht einzutreten braucht . Sie hat Vor¬
sorge zu treffen , daß für anstaltspflegebedürftige Juden aus¬
schließlich für sie bestimmte Anstalten zur Verfügung stehen .

Art . IV .
Schlutzbestimmungen.

8 13.
Eine Entschädigung für Nachteile , die durch die Durchführung

dieser Verordnung entstehen, wird nicht gewährt .
8 14 -

1 . Der Reichsminister des Innern erläßt die zur Durchführung
der Verordnung notwendigen Vorschriften .

2 . Soweit das jüdische ^Schulwesen betrosfen wird , werden die
Vorschriften von dem Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung
und Volksbildung im Einvernehmen mit dem Neichsminister
des Innern erlassen. Das gleiche gilt sür Maßnahmen auf
Grund des 8 5 , wenn die betroffene jüdische Einrichtung zum
Geschäftsbereich des Reichsministers sür Wissenschaft, Erziehung
und Volksbildung gehört .

8 13-
Die Inkraftsetzung dieser Verordnung für die Ostmark bleibt

Vorbehalten .
Der Reichsminister des Innern :

Frick .
Der Stellvertreter des Führers :

Heß .
Der Neichsminister für Wissenschaft, Erziehung u . Volksbildung :

Rust .
Der Rcichsministcr sür kirchliche Angelegenheiten :

K e r r l.

2500 chinesische Flugzeuge und 62 Kriegsschiffe vernichtet .

Eine imposante llcbcrsicht über die japanischen Erfolge .
Tokio, 7 . Juli . (Ostasiendienst des DNB .) Während nach den

letzten Meldungen 4000 Außenmongolen am Buir - See unter
stärksten Verlusten geschlagen wurden , veröffentlichten Heer und
Marine Uebersichten über die Aktionen in China , bei denen ins¬

gesamt 2500 feindliche Flugzeuge und 62 chinesische Kriegsschiff«
aller Art vernichtet wurden . — Die Flotte beherrscht 4000 km

Küste von Schanschaiwan bis Kanton und kontrolliert alle gro¬
ßen Wasserstraßen, während die Armee die Landverkehrswege
sperrt .

„Japans Aufgabe : Vertreibung der Engländer aus Ostasien".
Tokio. 7 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) 2n einer Betrach¬

tung der gegenwärtigen politischen Lage schreibt die Zeitung
„Kokumin Schimbun"

, daß Japan mit der Vereinigung des
China - Konfliktes die Aufgabe übernommen habe , England , das
sich die Oberherrschaft über die Meere und die Welt anmatze,
wenigstens aus Ostasien zu vertreiben . Der Schwerpunkt der
japanischen Diplomatie müsse in der engsten Zusammenarbeit
mit den Mächten der Achse liegen .

*
Teures Kriegsspiel . — Polnische Regierung beschließt Spar¬

maßnahme .
Warschau, 7 . Juli . Die Aufrcchterhaltung der Mobilisierung

in Polen und die damit verbundenen Unkosten veranlassen die
polnische Regierung bereits zu den ersten Sparmaßnahmen . Der
polnische Ministerrat beschloß gestern im laufenden Haushalts¬
plan , 55 Millionen Zloty einzusparen und diesen Betrag für
die Bedürfnisse des Kriegsministeriums zur Verfügung zu
stellen. - ,_

Drutsch-bulWische NeundsW in Wersten Zeiten bmii-rl
vroßer stvendempsang der bulgarischen Säfte im stotel stdlon
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Zwei Mre Krieg in fernost
Am 0 . Juli trat der chinesisch - japanische Konflikt in sein drit¬

tes Jahr ein . Die gesamte chinesische Küste ist vo,r che
'n Japa¬

nern
'
blsKierl , die außerdem me § LMtpiödifttionsge .biLte des

Landes , die wichtigsten Eisenbahnen und Straßen kontrollieren ,
zur Luft eine unbestrittene Ueberlegenheit besitzen und langsam
aber sicher auch der Eü/rillakampfe Herr werden . Auf chinesi¬
scher Seite ist immerhin noch eine Armee von über zwel Mil¬
lionen Mann und einer Million Freischärlern intakt . Trotzdem
stimmen die meisten ausländischen Militärs darin überein , dag
dir Phase der größeren militärischen Aktivität praktisch sur Ja¬
pan erfolgreich beendet sei.

Das Elend in Len weiten chinesischen Gebieten ist , wie man
den Berichten der chinesischen Hilfsausschüsse entnehmen kann,
sehr groß . Die Zahl der heimatlos Gewordenen wird auf 60
Million,en geschützt. Sechs Millionen Minder sind den Berichten
zufolge von ihren Eltern getrennt und nur 5000 Aerzte und 6000
Krankenschwestern stehen in ganz China für die Pflege dieser
Heimatlosen zur Versiigung . Von ärztlicher Seite wird zugege¬
ben , daß mehr als eine Million chinesischer Soldaten bisher
gefallen lind, und zwar ist die Hälfte von ihnen einfach wegen
mangeln , er Hilfsmittel und ungenügender Pflege oft noch auf
dem Schlachtfeld gestorben. Weitere Millionen Zivilisten sind
nach chinesischen Schätzungen verhungert , an Krankheiten zu
Grunde gegangen oder bei Uebcrschwemmungen des Gelben
Flusse umgekommen.

Tokio, 6. Juli . Im Zusammenhang mit den bevorstehenden
japanisch- englischen Verhandlungen in Tokio und der Blockade
der Südchinahäfen sowie der Haltung Japans zu Europa , ins¬
besondere seiner Freundschaft zu Berlin und Rom wurden Mi¬
nisterpräsident Hiranuma und Marineminister Ponai zum
Vorfrag bei Hose empfangen . Ferner beginnen Freitag mit Ein¬
tritt Japans in das dritte Kriegsjahr Besprechungen zwi¬
schen Hiranuma , Arita , Jtagaki und Ponai über die Tient¬
sin - Frage und die grundsätzliche Haltung Japans zu Eng¬
land im Hinblick auf die veränderte politische, militärische und
wirtschaftliche Lage in Ostasien.

Zu den japanisch - englischen Verhandlungen wird be¬
kannt , dag Arita und Craigie die Hauptverhandlungen leiten
werden . Es wird halbamtlich mitgeteilt , daß die Blockade der
Niederlassungen in Tientsin andauere , da bisher Voraussetzun¬
gen für ihre Aufhebung nicht gegeben seien . Die politischen
Kreise Tokios und die japanische Presse fassen die Eesamthal -
tung Tokios dahin zusammen, daß nach zwei Jahren Chinakon¬
flikt Englands Rotte in Fernost klar heroörgetreten fei . Die
kommenden Besprechungen wären zwecklos, sofern nicht eine
grundsätzliche Klärung der japanisch-englischen Beziehungen in
Fernost versucht würde . Lieber Japans Aufgabe und Absichten
könnten Zweifel nicht mehr bestehen, sodatz das Schicksal der
englisch-japanischen Beziehungen vollkommen von der englischen
Bereitwilligkeit abhänge , der neuen Lage in Fernost Rechnung
zu tragen . Insbesondere mühte

'
England sich zur absoluten

Neutralität entschlichen.

Japans Vpser für feine sroailoldalen
„Reiner Tisch zwischen Japan und England -.

Tokio, 6 . Juli . (Ostasiendienst des DNV .) . Zur geistigen Mo¬
bilisierung des japanischen Volkes wurden am Donnerstag in
ganz Tokio Aufrufe verbreitet , die folgende Richtlinien , die je¬
der Japaner am 7. Juli beherzigen soll , enthalten : 1. nicht rau¬
chen ; 2. nicht trinken ; 3. Cintopfessen; 1. keine Vergnügen . Je¬
der Japaner solle , so heißt es in dem Ausruf , am Tage des Ein¬
tritts in das dritte Kriegsjahr das Los der Frontkämpfer tei¬
len . Bei Tokio werden weitere Landungsmanöver unter Einsatz
von Flugzeugen gezeigt, um dem Volk Len Frontgeist vor Au¬
gen zu führen .

Am morgigen Freitag wird ganz Japan den Eintritt ins S.
Kriegsjahr mit einem Gedenken an die 69VVV Gefallenen be¬
gehen . In allen Erklärungen der Regierung wird ferner der
Wille zum Ausdruck kommen , den China -Konflikt gegen Tschiang-
kaischek und seine Helfershelfer entschlossen zu Ende zu führen .
Die bereits am heutigen Donnerstag durchgeführten Kundge¬
bungen stimmten in dem Entschluß überein , allen Herausforde¬
rungen entgegenzutreten und auf mögliche neue Krisen vorbe¬
reitet zu sein . Besonders kam in den Kundgebungen auch der
feste Wille der vom gesamten Volk gestützten Regierung zum
Ausdruck, in den kommenden Besprechungen reinen Tisch zwi¬
schen Japan und England zu machen , Kompromisse heute
nicht mehr geschlossen werden könnten.

Kon- Kong — Mnas opfum -sestun^
Bittere Betrachtungen der chinesischen Presse . — Japan er¬

schüttert zum erstenmal Englands Äusbenterstellung .
Schanghai , 6. Juli . Die chinesische Presse in dem Test Chi¬

nas , der von den Japanern besetzt ist, 'gedenkt des '
lüO.

'
Jahres¬

tages der Ermordung eines Chinesen durch englische Matrosen
in Hongkong. Dieser Vorfall war der unmittelbare Anlaß zu
dem berüchtigten Opium -Krieg. Er endete bekanntlich mit der
Abtretung Hongkongs an England und '

zwar hat die chinesische
Regierung den Opium -Handel durch englische

'
Kapitalisten in

China zrizulassen. Voll Bitterkeit weist die chinesische Presse
daraus hin , daß hnnderttansende von Kisten Opium dem chine¬
sischen Volk ausgezwungen wurden , um dieses an ein Laster zu
gewöhnen , das England in der schamlosesten Weise bereicherte.
Die Zeitungen weisen auf das eigenartige . Zusammentreffen
hin , das Hongkong als Machtstellung und Wirtschaftszentrum
Englands im Fernen Osten nach hundertjährigem Bestand durch
den Vormarsch Japans zum erstenmal ernstlich bedroht ist .

Die Kriegskredile au die „Garantierten"
London , 6 . Juli . Die Sensationsberichte der Londoner Blät¬

ter , wonach England beabsichtige, seinen Earantiestaaten reiche
Rüstungslredite zu gewähren , sind am Donnerstägmorgen von
zuständiger englischst Stelle bestätigt worden . Von Seiten der
Exportkreditabteilung des britischen Handelsministeriums ist
einem Vertreter von Preß Association mrt'geteilt worden , man
hoffe, dah alsbald den Mitgliedern des Parlaments der Wort¬
laut einer E esetz es v o r l age vorgelecft werdest könne , die
dem Handelsministerium Vollmachten ssir finanzielle Unter¬
stützung jener Länder zugestünden, denen Großbritannien Ga¬
rantien gegeben habe . Wie verlautet , sollen diese Kredite von
„wesentlicher Natur " fein . Alan spreche von 100 Milk . Pfund .

wchwerzeriiryer Sender abgebrannt . Der Sender Schwar-
zenburg bei Bern wurde am Donnerstag früh durch Feuer
zum großen Teil zerstört. Der Sachschaden ist sehr erheblich .

Erdölquelle bei Florenz . In Pietramala bei Florenz
wurde in einer der Sondeti zur Aufsuchung neuer Methan¬
gas -Vorkommen das Vorhandensein von Erdöl sestgestellt .
Das Petroleum befindet sich in einer Tiese von 800 Metern .
Am Tage der Auffindung der Erdölquelle konnten etwa
1VOO Liter dieses kostbaren Prennstoffes gewonnen werd
den .

Ungarischer Generalstabschcs in Berlin .
Der Chef des Eeneralstabes der ungarischen Honved, Gen«!
der Infanterie Werth , traf in Berlin ein. Der Oberbefehl
Haber des Heeres , Generaloberst von Prauchitsch , begrüßte de!
East bei seiner Ankunft am Bahnhof . (Echerl -Vilderdienst -M

Das Korruptionsparadies des Juden Laguardia . — Steuer -^
Hinterziehungen iy Höhe von vielen Millionen Dollar .

50 Beamte mußten verhaftet werden .
Newyork, 6 . Juli . 2n der Stadtverwaltung von Newyochl

an deren Spitze der berüchtigte Hetzjude Laguardia steht, wmdl
ein neuer riesiger Korruptionsskandal ausgedeckt . Es handelt !
sich um einen Umsatzsteuerschwiydel, bei dem die Stadt um »W
Millionen Dollar geschädigt wurde . 90 Personen , darunter
Beamte dex städtischen Steuerbehörde , wurden heute verhaftet!
Nach dev Mitteilungen der Polizei haben diese bestochenen Be¬
amten einer großen Zahl von Firmen bei der Abfassung fal¬
scher Steuererklärungen geholfen. Die Beschuldigten lebten i,I
einem äußeren Rahmen , der ihre Gehälter weit überstieg . Dali
Beweismaterial wurde in einer monateiangen geheimen Unter¬
suchung aufgrund zahlreicher abgelauschter privater Telefonge¬
spräche zusammengetragen .

Neue Nusschreltrinsen gegen Deutsche in Polen
Nächtliches Steinhomdargement — ssrutsche müssen gen Schaden reparieren lassen

Posen , 6. Juli . In der Stadt Schwersenz bei Pose» kam es
in der Nacht zum Mittwoch zu schwersten Ausschreitungen . In
der Zeit von etwa 22 Uhr bis kurz nach Mitternacht durchzog
eiste mehr als 150 Personen starke johlende polnisch« Menge die
Straßen des Städtchens und zertrümmerte mit einem wahren
Steinbombardement bej fast alley deutschen Familien die Fen¬
ster der Wohnungen und der Geschäfte. Die Folgen waren ver¬
heerend . In einer Konditorei gingen alle 66 , im evangelischen
Pfarrhaus und in einer Tischlerei je über SV Scheiben »u Trüm -
iner . Da die Täter zum Teil mehr als faustgroße Steine aus
dem Straßenpslaster als Wurfgeschosse verwendeten , wurden
Mobiliar und Ladeneinrichtungen schwer beschädigt. Die Be¬
wohner flüchteten in ihre von der Straße abgelegenen Zimmer
oder in die Gärten , vielfach nur notdürftig bekleidet, da sie sich
meist schon zur Ruhe begeben hatten . Im letzten Augenblick
konnten auch erst die Kinder in Sicherheit gebracht werden . In
einer Wohnung waren die Kinderbette » nach dem Steinbom -
bardement geradezu mit Glassplittern und Steinen Lbersät . Bis
an die SV Steine hat man allein in einer der demolierten Woh¬
nungen gefunden . Selbst an den Fassaden der Häuser sind die
Spuren des Steinhagels deutlich zu sehen . Den Geschädigten
wurde von den Behörden die Auslage gemacht, die zerstörten
Scheiben bis 18 Uhr abends durch neue ersetzen zu lassen.

Deutscher Kaplan brachte Kirchenschänderu Ordnung bet.
„Beleidigung des polnischen Volkes- .

Deutsche Selbsthilfe gegen polnische Banden strafbar .
Königshiitte , 6 . Juli . Das hiesige Bezirksgericht verhandelt !

am Donnerstag wieder gegen einen Volksdeutschen, dem znr
Last gelegt wurde , das polnische Volk beleidigt zu haben . Aus
der Anklagebank saß der 28jährjge Kaplan Paql Krollik aus
Lipine , der sich zum deutschen Volkstum bekennt . Als der Geist-
tilhe am M . Mai in Lipine einen deutschen Gottesdienst abhjelt,
wurde seine Predigt von einer organisierten polnischen Horde
gestört, die zum Teil aus ortsfremden Elementen bestand. Als
Lie Polen '

auch nach mehrmaligen Ermahnungen des Geistlichen
nicht' zur Ruhe zu bringen waren , stieg Krollik von der Kanzel,
zog seinen Ornat aus und beförderte die größten Schreier eigen¬
händig aus dex Kirche. Drei polnische Burschen, die Widerstand
leistetest, gab er rin paar wohlverdiente Ohrfeigen . Das ener¬
gische Auftreten des Kaplans bewirkte , daß bald völlige Ruh«
eintrat und der deutsche Gottesdienst ungestört zu Ende geführt
werden konnte. — Am 2. Juni wurde der Kaplan verhaftet,
und ein Strafverfahren wegen Beleidigung des polnischen Vol¬
kes ( !) gegen ihn eingeleitet . Vor dem Gericht erklärte der
Geistliche, daß er sich wohl zu seiner Tat bekenne, sich aber voll¬
kommen unschuldig fühle . Das polnische Gericht erklärte den
Geistlichen jedoch im Sinne der Anklage jür schuldig und ver¬
urteilte ihn zu sechs Monaten Gefängnis .

Der rechkeVeg
f^ omsn von Claris L e ii m i ZTs t) s 5 g

Oskebsr -keckkrckvtr : Orsi Qusllen -Vsi ' iog . Königsbauer löer . Ofvrctsnl

„Georg Thielke ! Wje kommst Lu denn hierher ?"
„Du weißt also überhaupt noch nicht, daß ich hier in

der Gegend bin ? "
schwatzte der andere . „ Ja . ich habe hier

auch eine Stelle als Verwalter . Du hast doch sicher gehört ,
daß auf Hof Brackhage der Verwalter gestorben ist? Ja ?
Na , nun suchte die Witwe einen Verwalter , und da ich
meine vorige Stellung gerade gekündigt hatte , habe ich mich
gemeldet und bin auch angenommen worden .

"
Er wax wie selbstverständlich an Fritz Seite geblieben

und stand nun mit ihm in dem großen Kreis , der sich um
die Tanzenden gebildet hatte . Herbert war durch das Ge¬
dränge von ihnen fortgeschoben worden .

Fritz war es recht unbehaglich zu Mute . Also dieser
unangenehme Mensch lebte nun in seiner Nähe . ,nur eine
knappe Wegstunde von Hof Imholte entfernt . Urtd er tat .
als wären sie immer die dicksten Freunde gewesen . Das j
konnte ja yett werhen ! In seinem Ärgex konnte er sich
nicht einmal richtig an Hey anmutigen Tänzen freuen .

Seine Einsilbigkeit schien Thiekke nicht zu stören , er
lchwatzte munter weiter . Auch als die Tänze beendet waren
wich er nicht von Lamkens Seite , und diesem blieb nichts
anderes übrig , als gute Miene zum bösen Spiel zu machen
Er mußte ihn mitnehmen an seinen Tisch und ihn mit den
anderen jungen Lexiken bekanntmachen . Großspurig bestellte
Thielke eine Runde für den ganzen Tisch und zeigte sich
auch sonst nicht sehr zurückhaltend . Als einmal die allgemeine
Aufmerksamkeit durch ein besonders schönes Musikstück ge¬
fesselt xvar , flüsterte er Fritz zu :

„Donnerwetter , das ist ja ein hübsches Mädchen , diese
Heide Jmholtel Na , jo was Feines habe ich ja nicht stn

Hause . Die Bäuerin ist zwar auch nicht alt . aber nicht halbjo hübsch . Un !) die Mägde können sich auch nicht mit :hr
messen. Noch dazu einzige Tochter , was ?"

Fritz antwortete nur m>t einer undeutbaren Kops-
bewegung . Thielke schien noch derselbe Schürzenjäger '

zulein wie immer . Im Dunkeln war keine Frau vor ihm
sicher ; bei Tage aber traf er iehr sorgfältig seine Auswahl .
Da er als Zweitältester Sohn nicht der Hoferbe war . speku¬
lierte er schon seit Jahren auf eine Einheirat . Bis jetzt war
sie ihm noch nicht geglückt, aber vielleicht hatte er auch in
solcher Absicht die Stelle bei Frau Brockhage angetreten .
Man nannte ihn wohl nicht umsonst in seinem Heimatdorfsden Hofjäger .

Inzwischen war es Abend geworden Md der Festpkatz
lichtete sich etwas , denn Kinder und öltxre Leute gingen
nach Hause . Das junge Volk aber und eine ganz ? Anzahl
jüngerer Ehepaare hegaben sich in die geräumige Festhalle ,
um das Tanzbein zu schwingen.

Die Geschwister Mehring . Heide. Fritz uyd noch ein
halbes Dutzend junge Lenke, darunter auch Thielke , hatten
einen guten Tisch gefunden . Fritz bat Heide um den ersten
Tanz . Heimlich hatte sie gehofft . Herbert würde es tun . aber
nun war Lancken ihm züoyxgekommen . Er tanzte gut . Die
Zujchauenden drehten die Köpfe nach ihnen und tuschelten .
Ein schönes Paar ! Wie geschaffen fsir schändest ! Der alte
Jmholte sollte auch große Stücke auf leinen Verwalter hal¬ten , dem wäre er als Schwiegersohn sicher willkommen .

Thielke , der sticht tanzte , höxtx
'
das Geraune am Neben -

tiich. Eiy häßliches Lächeln spielte um seinen brutalen
Mund . Sieh an , sc standen die Fachest ? ' '

Pan
'
xechnete da¬

mit , daß Lancken die junge Hoferbio heiratete ? Im das
könnte ihm so passen ! Ein so hübsches Mädel und dev Hof
dazu! Aber warte nur . mein Junge , wenn du dich da nur
nicht verschriet hast !

Der Tanz war zu Ende , lächelnd , mit heißen Wangen
nahmen die jungen Leute ihre Plätze wieder ein . Heide
flog nun von einem Arm in den änderen . Auch Thielke
tanzte mit ihr . Er war ein gewandter Tänzer und zeigte

sich vcn der liebenswürdigsten Seite , aher trotzdem regte
sich in jhr ein Gefühl der Abwehr

Nach Mitternacht ais dir Stimmung ihren Höhepunkt
erreicht halte wurde Damenwahl verkündet . Heide tanzte
zuerst mit Fritz , uns beim nächsten Wechsel holte si

'
e

'
Herbert

von Ille fort . Es herrschte ein gewaltiger Trubel, ' ein
lachendes Drängen und Stoßen .

Herbert Mehring hielt jetzt den richtigen Augenblick für
gekommen . Jetzt würde ein Verschwinden am wenigsten
Ausfallen. Nahe am Ausgang flüsterte er Heide zu :

„Wollen wir uns drücken?"
Heide nickte . Mit klopfendem Herzen schlüpfte sie ar

seiner Seite hinaus in die warme Sommernacht .
Er führte sie auf den Wegen , die durch das Buchen¬

wäldchen führten , immer weiter von dem festlichen Tretenfort . Zuerst begegneten sie noch vereinzelten Pärchens aherdann waren sie ganz allein .
- - - -

Da hlieh der Mann stehen:
„Heide !"
Sie glaubte , er müsse ihr Herz klopfen hören .
„Herbert !" jagte sie leise .
Er fühlte das Beben des weichen bloßen Armes , der

ist dem ' einen ruhte . Da verließ ihn , wie schon einmal , die
Selbstbeherxichung Er zog sie an sich und seine Lippen«nchten ihren Mund . Vergessen waren für den Augenbliäalle vernünftigen Erwägungen .

s „Mädel , süßes Mädel ! Einmal muß ich dir doch sagenwie lieb ich dich habe ! " .

„ Sag ' es mir oft Herbert jag ' es mir immer wieder !
"

Es durchzuckte ihn schmerzhaft.
„Ich dyrs ja nicht , Heide !"
Sie hob jäh das Gesicht zu ihm empor .
„Du — darfst nicht?"
„Nech . Heide. Was hqst dxi dir denn gedacht, warnn

ich sonst so tMge geschwiegen habe ?"

(Sortletzung hlAt.)
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weiteres vom bulgarischen Staatsbesuch in verUn
Verttn 6 . Jul , Das Ehrenmal Unter den Linden

war amDmncrstag die Stätte einer Heldenehrung durch den
Käst der Rcichsrcgierung , Ministerpräsident und Minister des
Acusteren Kiossciwanoif , der in Begleitung des bulgarischen Ge¬
sandten in Berlin , Draqanoif , an der geweihten Stätte einen
Lorbecrkranz mit Schleifen seines Landes niederlegte und an¬
schließend an der Seite des Kommandanten von Berlin , General¬
leutnant Srisert , den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnfe des In¬
fanterie - Regiments Eroßdeutschland aünahm . Eine vieltausegd -
röpsige Menschcnnicngc . die den Gedenkplatz umsäumte , mar
Zeuge dieser Handlung , bei der der führende Staatsmann des
im Weltkriege mit uns verbündeten Bulgarien jener Heiden ge¬
dachte , die in treuer Waffenbrüderschaft Schulter , an Schulter
für die gemeinsame Sache fochten und die Liebe zu ihrem Vater - ,
lande mit dem Tode besiegelten .

Nach der KranMiederleoung stattete der bulgarische Minister - .
Präsident dem B e .r I i n e r R a t h a u s einen Besuch ab , um sich
in das Goldene Buch der Neichshauptstadt einzutragen . Ober¬
bürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert betonte in seiner
Legrüßungsaniprache , dag er schon während der Olympischen
Spiele IM ! die Freude gehabt habe , hohe bulgarische Gäste im
Rathaus willkommen heißen zu können . Er erinnerte an die
treue Waffenbrüderschaft der beiden Nationen während des
Weltkrieges und gab abschließend der Erwartung Ausdruck , daß

-suL dreier Veiuch dazu beitragen werde , die engen Beziehungen

zwischen beiden Völkern zu vertiefen . Nach herzlichen Worten
des Dankes trug sich der bulgarische Ministerpräsident in das
Goldene Buch der Reichshauptstadt ein .

Italien SegrStzt den öLlgsrrfchen Besuch l« Berlin
Rom , 6 . Juli . Der Besuch des bulgarischen Ministerpräsiden¬

ten in Berlin wird von der gesamten italienischen Presse her¬
vorgehoben , die übereinstimmend betont , daß er nicht nur die
traditionelle deutsch-bulgarische Freundschaft bestätige , sondern
dazu berufen sei , der von den Einkreisungspolitikern geschaffene
Unruhe entgegenzuwirken . Eine weitere Annäherung an
Deutschland und damit an die Achse verspreche , wie man in poli¬
tischen Kreisen bemerkt , dem Interesse Bulgariens , das durch
die von England und Frankreich unterstützten türkischen Expan¬
sionsgelüste auf dem Balkan an erster Stelle bedroht werde . Im
Verein mit Jugoslawien , das die Gefahren der englisch -fran¬
zösischen Einkreisunasmanövsr ebenfalls längst erkannt habe ,
stelle Bulgarien einen wichtigen Faktor der Ruhe und Ordnung
im Balkan dar . Italien könne es angesichts seines eigenen
Balkanintereises nur begrüßen , daß Sofia sich immer entschlos¬
sener der Achie anschließe , um allen gefährlichen und störenden
Einflüssen , mögen sie von London . Paris oder Ankara kommen ,
entgegenzutreten .

Pariser Drohungen gegen Bulgarien
Begleitmusik zum Besuch Kiosseiwanosfs

Paris , 6 . Juli . Der „Temps " veröffentlicht gelegentlich des
Besuches des bulgarischen Ministerpräsidenten Kiosseiwanosfs in
Berlin einen Leitartikel , der die rücksichtslose egoistische Po¬
litik der Weltmächte in besonderer Weise verdeutlicht und zeigt ,
in welcher Tonart sie mit den kleineren Mächten verkehren zu
können glauben . Diese Zeitung , die der Regierung sehr nahe
steht, scheut sich nicht , versteckte Drohungen gegen Bul¬
garien auszusprechen . So wird dem bulgarischen Ministerprä¬
sidenten mit drohend erhobenem Zeigefinger bedeutet , daß er
feine Reise zu einem Zeitpunkt unternehme , wo auf dem Bal¬
kan,, eine wichtige diplomatische Partie im Gange " sei . Die
Forderung der kleineren europäischen Staaten nach einer ei¬
genen Poiltkk klarer Neutralität wird in schroffster Weife zu¬
rückgewiesen. Der „Temvs " stellt fest, daß die südosteuropäischrn
Staaten zu wählen hätten , ob sie auf „der Seite der Demokra¬
tien " stehen wollten oder auf der Seite der Achsenmächte . Dro¬
hend wird sogleich hinzugefügt , daß bei dieser Lage auch .Me
eventuellen Folgen " zu bedenken seien . Mit Groll verzeichnet
dann das halbamtliche Blatt , daß auch Jugoslawien sich
nicht von den demokratischen Einkreisern einsangen ließe . Es
glaubt schließlich, seine plumpen Einmischungsversuche in die
außenpolitische Haltung fremder Staaten damit krönen zu kön¬
nen , daß es Bulgarien und Jugoslawien Angst machen
will . So schreibt der „Temps "

, daß es für beide Länder eine
große Gefahr l ' f sei , wenn sie sich in den Bannkreis Deutsch¬
lands und Italiens ziehen lassen würden .

MosLsu geht aufs Ganze
London in einer furchtbaren Zange

London , 6 . Juli . Im Zusammenhang mit der Londoner Kabi -
ncttssitzung gibt „Times " einen kleberblick über den Stand der
Moskauer Verhandlungen und erklärt , die Schwierigkeiten hät¬
ten sich bei der Aufstellung der Liste der zu garantierenden Staa¬
ten ergeben . Die britischen Unterhändler hätten Belgien , Polen ,
Rumänien , Griechenland und die Türkei vorgeschlagen , die Sow¬
jets hätten diesem Vorschlag zugestimmt , vorausgesetzt , daß Finn¬
land , Estland nnd Lettland hinzugezoqen würden . England habe
daraufhin erklärt , daß es in dieiem Falle seine Ssnderinteressen
an der Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit der Schweiz und
der Niederlande in Erwägung ziehen müsse . Die Sowjets hätten
geantwortet , daß sie die Mittel und Wege für ihre Wünsche im
Westen prüfen müßten und vorgeschlagen , zuerst einmal Verhand¬
lungen über Militärabko mmcn mit der Türkei
und Polen zu eröffnen . Gleichzeitig hätten sie definiert , was
sie unter direktem odpr indirektem Angriff verstünden . Sie seien
dabei so weit gegangen , daß man britischerseits befürchtet habe ,
baß die sowjetrussischen Vorschläge einer potentiellen Einmischung
in die innere Politik anderer Staaten gleichkäme . Der Moskauer
Korrespondent des Blattes berichtet , dcr̂ man in diplomatischen
Kreisen mangels einer britischen Stellungnahme auf die letzte
sowjetrusfische Antwort einen leisen Optimismus zur Schau
trage . Der Korrespondent , der im übrigen die Hauptforderung ,

die England unbequeme Fernost -Garantie , völlig unter¬
schlägt, rechnet damit , daß die Sowjets die britische Regierung
werter unter Druck setzen werden . „Daily Telegraph " erklärt ,das Kabinett sei ganz der Ansicht gewesen , daß noch längere Ver¬
handlungen notwendig sein würden . . .Daily Mail " fragt , was
wollen die Russen eigentlich noch? Es scheine , daß jedesmal ,
wenn England nachgebe , die Russen die Preise erhöhten .

PvlMche Kriegshetzer
Lügen sollen die Lust zürn Losschlagsn wecken

Berlin , 6 . Juli . Wiedereinmal muß eine polnische Lüge niedri¬
ger gehängt werden , deren beabsichtigte Wirkung durch einen
Regiesehler verpfuscht ist . Die gleichen Leute , die in ihren
Eonntagsreden von der „ Schlacht bei Berlin " faseln ,
und sich anheischig machen , das Deutsche Reich bis zur Elbe zu
erobern , wissen , daß ihnen dabei ein unüberwindlicher Block
entgegensteht : Des Führers Wehrmacht . Und so setzen sie denn
auch ihre erbärmliche Gräuelhetze ein , um dem deutschen
Schwert seinen Schrecken zu nehmen . So melden die polnischen
Zeitungen wieder einmal angebliche Desertionen deut¬
scher Soldaten . Gleich fünf mit einem Unteroffizier an der
Spitze sollen nach Polen übergelaufen sein . Sie hätten beweg¬
liche Klagen vorgebracht über den Hunger , den die deutschen
Soldaten erleiden müßten und über die „brutale Behandlung "

durch ihre Vorgesetzten — all das , was man stets in solchen
Meldungen von Desertionen deutscher Soldaten findet und was
jeder junge Deutsche , der bei der Fahne dient , aus eigener An¬
schauung .widerlegen kann . Ein Mißgeschick nur ist dLn verschie¬
denen polnischen Lügentanten widerfahren : Darüber , wo die
fünf deutschen Soldaten übsrgelaufen sein fallen , ließ sich keine
Einigung erzielen . Hier hat die „böherc " Reaie nicht geklappt !
. .Dziennik Bydgoski " vom 18. Juni läßt die fünf aus Ostpreu¬
ßen kommen , „Eazcta Pomorska " vom 17. Juni aus Pommern .
„Jllustrowany Kurier Codüenny " vom 22 . Juni wieder aus
Ostpreußen , und „Wieczor Warszawski " vom 3 . Juli hat . inzwi¬
schen genaue Erkundigungen eingezogen und läßt sie über die
ungarische Grenze kommen , nämlich aus der Slowakei .

Festzuhalten bleibi nur der Zweck solcher Hetze : Im Dienst
der Kriegstreiber einen Angriff auf das Reich vorzubereiten .
Es wird ein schreckliches Erwachen geben für die , welche an
solche plumpen Lügen glauben sollten !

tMW

Bulgariens Ministerpräsident Kjosseiwanosf in Berlin .
2m Aufträge des Führers begrüßte Reicheaußenminister von
Ribbentrop den Gast und geleitete ihn in das Schloß Bellevue ,

das Gästehaus des Führers . ( Scherl Bilderdienst — M .)

Dr . LaMürers 4S Jahre im Dienst
Der FÄHrer überreicht das Goldene Trcudienst -Ehrenzeichen

Berlin , 6 . Juli . Der Reichsminister und Chef der Reichskanz¬
lei Dr . Lammers beging am Mittwoch sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum . Der Führer sprach ihm aus diesem Anlaß persön¬
lich seine herzlichen Glückwünsche aus und ehrte ihn durch Uebcr -
reichung des Goldenen Treudienst - Ehrenzeichens .

*

AnrtsML als ReLchs §srichLsprWdent
nrn drei Jahre verlängert

Berlin , (i . Juli . Der Führer hat durch Erlaß vom 1 . Juli
1939 die Amtszeit des zur Zeit im Amt befindlichen Präsiden¬
ten des Reichsgerichts ,Dr . Dr . h . c . Bumke , der am 7 . ds .
Mts . das 6ö . Lebensjahr vollendet , um drei Jahre verlängert .

Tiefstand der Maul - und Klauenseuche . Der stetige Rück¬
gang der 'Maul - und Klauenseuche hat sich weiter fortge¬
setzt und am 1 - 2uli einen neuen Tiefstand erreicht . Nur
noch 530 Gehöfte in 325 Gemeinden sind insgesamt ver¬
seucht , und die Neilve .rseuchungen davon in . den letzten Ta¬
gen betraaen 319 Gehörte .

Erdölraffinerie in Süd - Dalmatien niedergebrannt . In
der süddalmatinischen Stadt Bar brannten in einer halben
Stunde sämtliche Gebäude einer Erdölraffinerie nieder .
Der Schaden beträgt über 2 Millionen Dinar .

knglanvs glüNMbe kriegsgeschüste
für 100 bis 150 Millionen Pfund kriegsmaleriaMeferungsn — per Sklavenhändler kuropas

London , 6 . Juli . Die ganze Schamlosigkeit der sinanzkapita -
listisch regierten Demokratien spricht aus einem von England ge¬
planten Gesetz zum kaltschnäuzigen Ankauf europäischen Kanonen¬
futters für britische Ungerechtigkeit und Pcrfidie . Das Kabinett
hat in seiner zweistündigen Sitzung am Mittwoch abend den
Londoner Blättern zufolge den Beschluß gefaßt , dem Parlament
sofort ein Gesetz vor,zulcgen , durch das die Negierung zur Uebrr -
nahme vo» Exportkredit -Garantien in Höhe von 169 bis ISO
Millionen Psund kür KriegsrnateriaNieserupgen an die briti -
scherscits garantierten Staaten ermächtigt wirb .

Das Parlament verabschiedete im Dezember 1938 ein Gesetz,
durch das der Exportaüteilung der Regierung 10 Millionen
Pfund zur Verwendung sür politische Zwecke zur Verfügung ge¬
stellt wurden . Sämtliche Blätter mit Ausnahme der „Times "

berichten nun , daß diese Ermächtigung auf 199 bis 159 Mil¬
lionen Psund ausgedehnt werden soll , um es anderen Regierun¬
gen , darunter Polen , der Türkei , Rumänien und Grie¬
chenland zu ermöglichen , Rüstungsaufträge an die
britische Industrie zu vergeben . Die Blätter weisen dar¬
aus hin , daß durch dieses Gesetz nicht nur der britischen Rüstungs -

Sei unseren Iruppen im Manöver
Bad Wildungen , 6 . Juli . Die Lage im Manöver der Nacy -

richtentruppen stellt sich am Donnerstag in großen Zügen etwa
folgendermaßen dar : Im schnellen Vormarsch wurde eines der
Korpskommandos von einem Eefechtsstand zum nächsten vorver¬
legt . Es sind schon erhebliche Entfernungen , die dieses Korps¬
kommando in wenigen Tagen zurückgelegt hat : Kassel —Ziegen -
nain—Kirtorf —Ruppertenrod. 3^ eck dieser mehrfachen Ee-
lechtsstandwechsel ist es , das Korpskommando stets in der not¬
wendigem Fühlung mit der kämpfenden Truppe zu halten . Die¬
ses Nonücken der Korpshauptquarkicre verlangt von den Nach -
rlchtentruppen höchsten Einsatz . Nachdem der neue Eefechtsstand
durch einen Offizier des Korpskommandos zusammen mit .einem
Nachrichtenoffizier erlundet worden ist , müssen sämtliche Ver¬
bindungen , die am bisherigen Eesechtsstand vorhanden sind , in
»leicher Weise an dem neuen Standort des Armeekorps herge¬
pellt werden . Selbst Fernkabel werden vorqetrieben , die Ver -
viittlungsstellen in höchster Eile eingerichtet . Mehr als 190
« prechmögljchkeiten sind auf diese Weise jedesmal herzurichten ." nd m der unwahrscheinlich kurzen Zeit von zwei Stunden

urdc von der Truppe solch eine neue Nachrichtenzentrale beim
^ psgefechtsstand ausgebaut .

. Inders interessant war es , in Kirtorf die Zusammenarbeit
» sichen dem Fernsprech - und dem Funkdienst zu sehen . Die
zweien Feldkabel nach einer dem Korps unterstellten Divi -
8 u waren zerstört worden . Während der Suchtrupp die Stö -

° ussindig zu machen unterwegs war , trat die Korpsfunk -
irale in Betrieb . An sich hat das Korps stets rückwärts ^ ur

Armee mit den nachgcgli ' derten Einheiten , mit den Aufklä¬
rungsfliegern und den Aufklärungsabteilungen Funkverbin¬
dung . Das Funknetz überlagert gewissermaßen stets das Fern¬
sprechnetz. Allerdings wird der Funk zumeist nur gebraucht zur
Durchgabe vollkommen neutraler Nachrichten und nur dann für
taktische Befehle benutzt , wenn gar keine andere Möglichkeit
der Hebern,itllung «egelien ist . und dann auch nur in chiffrier¬
ter Form . So ergän '-en sich Funk - und Fernsprechverbindung
der Ra .chrichtentrnpoen . ,

Obwohl man in Zahlen allein kaum die von der Aachrichten¬
truppe bisher vollbrachten Leillunaen darzustellen vermag , so
können doch vielleicht ciu -gc An -urben einen Begriff von " der
Bedeutung und dem Einsatz der Rochrichtentruvve geben . Bis
Mittwoch früh wurden von den Nachrichtenverbänden folgende
Verbindunaen gebaut , > ie die außergewöhnliche Beanspruchung
der Nachrichtenmittel bei diesen Manövern darstsllen : 89 Ki¬
lometer mehrfach armiertes Kabel , das sogenannte Heerosfern -
kabel , wurden verlegt ! ferner 239 Kilometer Felddauerlinien ,
1799 Kilometer Feldsernkabrl und 139 Kilometer schwere Feld -
kabelkcitungen . Darüber hinaus beanspruchte die Manövsrlei -
tung über 3999 Kilometer der Postleitungen . Ungeheuer war
der Einsatz von Kraftfahrzeugen . Es sind bisher verwendet
worden über 2399 Personenkraftwagen . Lastkraftwagen und
Sonderkraftsahrzeuqe , ferner sind auf den Straßen im Manö -
vergelünde etwa 499 Krafträder in Bewegung . Diese Zahlen
bezeugen gewiß , in welchem Ausmaß diese Hebungen der Nach -
richtenverbändc der Wehrmacht durchgeführt werden .

Industrie große Aufträge gesichert würden , sondern daß auch
einige der Länder , deren eventuelles Freundschaftsverhältnis zum
Reich dem Engländern ein Dorn im Auge wäre , durch Versor¬
gung mit Kriegsmaterial den englischen Interessen dienstbar
würden . Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph "
schreibt hierzu , unter diesem Kreditplan seien beträchtliche „Ver¬
käufe " von britischen Flugzeugen , Kanonen und anderen Waffen
an Polen vorgesehen , das infolge der britischen Garantie im
Kriegsfalls eine Frontlinie für England sei . „Daily Mail "
spricht von fast 150 Millionen Psund und charakterisiert den Plan
unverblümt , wenn sie feststellt , daß die neue Wirtschaftspolitik
der Regierung eine Ausdehnung des britischen Handels und der
Bewaffnung seiner

'
Verbündeten , dienen , sollte . Auch im Leit¬

artikel , nimmt die „ Daily Rail " kein Blatt vor den Wund . Es
heißt hier , die ungeheure Finanzkraft sei Englands mächtigste
Waffe , die cs jetzt fühlen lasse. Geld fei der traditionelle Bei¬
trag Großbritanniens und manchmal der einzige .

'
Das einzige

Blatt , das mit dem Plan nicht einverstanden ist, ist der „Daily
Expreß "

, der schreibt , England vergeude sein Geld . Warum gehe
man , so fragt das Blatt , dieses Geld nicht

'Ktnmda oder Austra
lien , um dort Rüstungsjcrvrikcn zu bauen ? Da
stcns noch Sinn haben .

wurde wenig -

Das vorbereitete Gesetz über Belastung des englischen Volkes
mit der Haftung dafür , das; die die Waffsngeschäste abschließende
Finanz so oder so zu ihren , Golde kommt , ist abermals eine ver¬
nichtende Bloßstellung dessen, was man heute Demokratie nennt .
Politik ist ihr Geschäft nnd Eef -Häft ihre Politik ! Das britische
Parlament wird also nun in Kürze vor der Frag ; stehen , ob
das Volk Englands einer kriegs - und beutelüsterncn Rüstungs¬
industrie den Rücken deckt bei einem Geschäft , das mit seiner
Ehrlosigkeit und Skrupellosigkeit ein neues -Mgssennrorven her -
aufbcschwört . Was fragen jene Kaufi -eutc des Todes , hie mit
Milliardsnprosit ihre Kanonen , Flugzeuge , Panzerwagen und
Schlachtschiffe verkarsten wollen , nach dem Blut , das auf ihre
weißen Westen spritzt ! Sie wollen Geld verdienen an der Dumm¬
heit ganzer Böller , die sjch von den Hetzern aller Rüstungen zum
Besten einer kriegsgervinnlerischen Luxuscliguc ins Verderben
locken lassen ! So bietet sich der Welt , die das in weiten Teilen
anscheinend für gut und richtig hält , die Wiederhohing des alten
Schauspiels , daß England in .Europa sklavenhündlcristh für den
berüchtigten „ Degen auf dem Festland " sorgt , andere bewaffnet ,
um sie die Kastanien aus den Flammen holen zu lassen . Die un¬
endliche Feigheit , selbst mit Geld zu iümpsen , andere aber ihr
Blut cürsetzen zu lassen — wird sie den Abgeordneten in London
überhaupt zum Bewußtsein kommen ?

Fest steht nur das : Diejenigen , d.ie man treffen will , nämlich
die erwachten Großvölker Deutschland und Italien , haben ein
Wort mitzureden ! Ihr Gott ist nicht das Geld . Ihre Stärke
liegt in Millionen und Abecmillionen fester Herzen . Und das
ist die wahre , nie zu brechende Kraft , wie die Jahrtausende der
Weltgeschichte es immer wieder bewiesen haben . Wer auf die
Scheinmacht des Geldes baut aber wird sein Spiel verlieren !
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Allerlei imrrelsomes mis bauen
Neue Kammer.

Freiburg, 6. Juli . Beim Landgericht Freiburg ist eine Kam¬
mer für Zivilsachen des Rechtswesens gebildet worden , sodaß
nunmehr das Landgericht Freiburg drei Kammern besitzt. Die
Zivilkammer I leitet Landgerichtspräsident von Franke n-
berg , die Zivilkammer II Landgerichtsdirektor Wagen er
und die Zivilkammer iil Landgerichtsdirektor Burger . Land¬
gerichtsdirektor Dr . Wagen er ist gleichzeitig die Leitung
und der Vorsitz in der Kammer für Handelssachen übertragen
worden .

Im Rheia ertrunken .
Schafshausen , 6. Juli . Beim Baden im Rhein ist in Flur -

lingen die 20 Jahre alte Helene Sigg ertrunken . Die Ver¬
unglückte hatte sich durch Radfahren stark erhitzt und ohne Ab¬
kühlung ins Wasser begeben, in dem sie gleich darauf versank.
Sie war Verkäuferin in Schafshausen und wohnte in Flur -
Ungen. . .

MM Aenderung des VermlWMsdMS in Bade«
Kleine verlchtigimoen ln der Neuelnlellung — 1 . flprll 1g ; g veglnn des Nechmmgsjalire ,sestiguns der slnanrkroft unter gebotener strengster Sparsamkeit
Im Gesetz über die Landkreisselbstverwaltung wird die Neu¬

einteilung der Landkreise von 1986 in einigen Punkten be¬
richtigt . Diese Neueinieilung hat sich im allgemeinen durch¬
aus bewährt . Nur in einigen wenigen Fällen zeigte sich in
der Zwischenzeit, daß gewisse in räumlichen , Verkehrs - und
Wirtschaftsbeziehungen begründete Korrekturen angezeigt sind .
Es empfahl sich, diese geringfügigen Aendsrnngen jetzt aus An¬
latz der Errichtung der Landkreisselbstoerwaltung vorzunehmen .
Demqemätz wurden u . a . zugeteilt : die Gemeinden Ruit und
Sprantal vom Landkreis Pforzheim zum Landkreis Karls¬
ruhe , Malsch vom Landkreis Rastatt zum Landkreis Karls¬
ruhe .

Die Landkreisordnung ist formell am 29 . Juni 1939 in Kraft
getreten .

Gute Kirschenernte .
Endinge» a. K„ 6 . Juli . Einen überaus reichen Behang

weisen in diesem Jahre hier und in der näheren Umgebung die
Kirschbäume auf . Teilweise konnten sogar bis zu 8 Ztr . der
köstlichen Früchte von einem Baum geerntet werden . Am gan¬
zen Kaiserstuhl ist die Kirschenernte jetzt rege im Gange und
aus den Sammelstellen herrscht Hochbetrieb.

Den Leitern der Landkreise ist durch das Gesetz eine neue,
wichtige und verantwortungsvolle , aber auch dankbare Auf¬
gabe übertragen worden . Sie werden ihre ganze Kraft daran
setzen muffen, der Aufgabenerfüllung , wie sie durch die bis¬
herigen Kreise erfolgreich getätigt wurde , mindestens in glei¬
chem Matze gerecht zu werden und darüber hinaus auf einen
weiteren Ausbau ihres Aufgabenbereichs bedacht zu sein . Für
die erste Zeit des Bestehens der Landkreisselbstverwaltung wird
allerdings eine gewisse Beschränkung hinsichtlich der etwaigen

Uebernahme neuer Aufgaben Platz greifen muffen. Wie
neue Einrichtung wird auch der Landkreis im allgemeinen „ichvon vorneherein über eine solche Verwaltungs - und inne?
Finanzkraft verfügen , datz er sofort allen an ihn herantrete ,den Anforderungen gerecht werden könnte. Ein weises Mai
halten und ein zielbewutzter Auf- und Ausbau werden Ha^I
in Hand gehen müssen . Die Festigung der Finanzkraft
Landkreises unter Schonung der Leistungsfähigkeit der jhlhauptsächlich finanzierenden Gemeinden wird erste Sorge
verantwortlichen Leiters sein . Bei Aufstellung der Haushalts
plane wird daher , besonders in den ersten Jahren das EeWstrengster Sparsamkeit oberstes Gesetz sein müssen , ohne
allerdings in der Aufgabenerfüllung gegenüber bisher eine Ei^I
schränkung eintreten soll.

Die neuen Landkreisselbstverwaltungen sind in der La
aufgrund der schon von langer Hand getroffenen Vorder^
tungen ohne Schwierigkeiten ihre Aufgaben zu übernehme,und sich mit Lust und Liebe ihrer Erfüllung zu widmen , sodaf
sie den im Gesetz ihnen gesteckten Zielen gerecht werden uni
sich baldigst den älteren Landkreisen im übrigen Reichsgebi«ebenbürtig an die Seite stellen können, als wichtige Glied,des öffentlichen Verwaltungsaufbaues und als tatkräftige Mharbeiter an der Erfüllung der vom Führer dem grotzdeutfck,,Volk gestellten Aufgaben .
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' Heidelberg , 6 . Juli . (H o chsch u l na ch r i ch t .) Bot-
schastsarzt Prof . Dr. med. O . B . Bode wurde zum Honorar¬
professor an der Medizinischen Fakultät der Universität
Heidelberg ernannt.

Heidelberg , 6 . Juli . (Freilichtaufführungen . )
Eine der schönsten Sagen , diejenige der „Rose von Dils -
berg" durch H . Hottenroth bearbeitet zu einem Volksstück ,das vor dem Krieg als Freilichtaufführung grotzes Aufse¬
hen erweckte , konnte vergangenen Sonntag auf dem Dils -
berg wieder zum ersten Male stattfinden . Es ist geplant,die „Rose von Dilsberg" als Freilichtaufführung noch wei¬
teren Kreisen zugänglich zu machen .

Rosbach, 6. Juli . (Auto fährt in Futzgänger -
gruppe .) Auf der Neichsstratze 27 am Stadteingang von
Skeckarelz nach Mosbach ereignete sich am Montagabend ein
schwerer Unfall . Beim Ueberholen eines Radfahrers ge¬
langte ein Autofahrer in eine auf der linken Straßenseite
sehende Futzgängergruppe . Dabei wurde der Feldhüter
Max Friedrich von Mosbach erfaßt und zu Boden geworfen.
An den dabei erlittenen Verletzungen ist er am Dienstag
gestorben.

Unteröwisheim b . Bruchsal , 6 . Juli . (Kirschenernte
invollemGange .) Die im Kraichbachtal gelegene Ge¬
meinde Unteröwisheim erzeugt nicht nur quantitativ die
größte Kirschenernte, sondern man rühmt auch deren vor¬
zügliche Qualität . Zur Zeit ist dort Hochbetrieb . Jeden
Nachmittag verlaßen etwa 2—3000 Zentner Kirschen das
Dorf . Bei ausgezeichneten Ernten kann sich die Arbeit auf3—4 Wochen hinziehen.

Freiburg, 6 . Juli . (Neue Dozenten .) Der Reichs¬
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung hat
folgende Forscher unter Berufung in das Beamtenverhält¬
nis zu Dozenten an der Universität Freiburg ernannt: Dr.
med. habil. August WilhKm Brockmann für das Fach Ana¬
tomie und Entwicklungsgeschichte und Dr. rer. nat. habil.
Max Pahl für Physik .

Hffullendorf, 6 . Juli . (M o t o r ra d u n f a l l .) Als der
Landwirt Stephan Spohn in DeNkingen (Baden) mit sei¬
nem Motorrad zum Mähen auf das Feld fuhr , wandte er
für einen Augenblick den Kopf nach seinem Schwiegerva¬
ter , den er auf dem Acker arbeiten sah . In diesem Moment
prallte er mit seinem Motorrad gegen einen Baum . Mit
einem Oberschenkel- und Armbruch mußte Spohn in das
Krankenhaus Psullendorf gebracht werden .

GengenLach , 6 . Juli . (Carl Jsenmann - Eedächt -
niswoche .) Der badische Tondichter Carl Jsenmann , der
Komponist der Melodie des Auerbach'

schen Heimatliedes
„O, Schwarzhald , o , Heimat " ist ein Sohn der ehemaligen
Freien Reichsstadt Eengenbach. In diesem Jahr kehrt zum
50 . Male der Todestag Carl Jsenmann 's wieder . Die Stadt
Eengenbach, die Sängerschaft der Eeburtsheimat Jsen¬
mann 's und viele Traditionsvereine bereiten für diesen
Anlaß Ehrungen für den Komponisten vor . Zu der Veran¬
staltung , die vom 16. bis zum 23 . Juli dauert , wird der
Eausänqerführer des Badischen Sängerbundes erscheinen .
Die Festfolae bringt am 16. Juli die Eröffnung einer Carl
Jsenmann - Eedachtnisausstellung , am 18 . Juli ein Konzert
des Heimatversins mit Jsenmann ' schen Kompositionen, am
20 . Juli eine Schulfeier mit Namensgebung der Carl Jsen -
mann -Schule (Mittelschule) in Eegenbach, am 22 . Juli ein
großes Sängerbankett mit Darbietungen des Hcimatver -
eins „Sängerbund Eintracht " und der Gastvereine und am
23 . Juli einen feierlichen Akt anläßlich der Enthüllung
eines Carl Jsenmann - Brunnens , am Abend des 23 . ein
großes Feuerwerk und Stadtbeleuchtung .

Kehl, 6 . Juli . (Ein zweites Todesopfer .) Das
schwere Motorradunglück , das sich in der Nacht zum Sonn¬
tag am Ortseingang von Neumühl ereignete und bei dem
der 18jährige Eastwirtssohn Walter Lux aus Kork ums
Leben kam , hat ein zweites Todesopfer gefordert . Seinen
schweren Verletzungen ist auch der Soziusfahrer . der 18
Jahre alte Landwirt Karl Schneider aus Kork im Kranken -
ha>m Kehl erlegen. . .

LOsrms, 6 . Juli . (Ertrunken .) Nach dem Baden in
einem auch für Nichtschwimmer hergerichteten Sportbad im
Wormser Floßhafen begab sich ein des Schwimmens unkun¬
diger neunjähriger Junge mit mehreren Spielkameraden
auf die Landzunge , die den Floßhafen vom Rheinstrom
trennt , und spielte dort . Dabei rutschte der Junge von dem
betonierten Ende der Landzunge ins Wasser und ertrank .
Er konnte nicht mehr gerettet werden.

Pirmasens , 6 . Juli . (Viertes Todesopfer .) Das
schwere Vrrkehrsunglück im Trulbener Tal am Freitag hat
ein viertes Todesopfer gefordert . Auch der in den 40er
Jahren stehende Michael Weber von hier ist seinen Ver¬
letzungen crleaen.

Sfl-Dbergruppensülirer tudrn spray in Karlsruhe
zur krösfanng des Karlsruher Studententages

Karlsruhe , 6 . Juli . Der Karlsruher Studententag begann mit j bedingte politische Einheit der deutschen Nation im Innerneiner politischen Kundgebung im vollbesetzten großen Saal der und die unzerbrechliche bedingungslose Geschlossenheit nachStädtischen Festballe am Donnerstag abend . Nach dem Ein¬
marsch der Fahnen aller Gliederungen folgte die Erotzdeutsch -
lflnd -Fanfare , gespielt vom Wusikzug des RAD . Nach einem
Musikstück und einem Vorspruch trat zunächst der Standortfüh¬
rer Willibald vor das Mikrophon , um in einer Ansprache
auf das Wesen und die Bedeutung des NSDStB . hinzuweisen.
Er konnte feststellen, daß in Karlsruhe über 70 v. H. der
Studentenschaft dem NSDStB . angehören , datz also Karls¬
ruhe über dem Reichsdurchschniti liegt . Auch haben die Karls¬
ruher Studenten ihre Einsatzbereitschaft dadurch bewiesen, datz
sich über 60 v . H . aller Studenten der hiesigen Hoch- und Fach¬
schulen freiwillig zur Erntehilfe gemeldet haben .

"Nachdem das Lied der Kameradschaft ..In den Ostwind hebt
die Fahne . . .

" verklungen war , nahm stürmisch begrüßt SA .-
Obergruppenführer Ludin das Wort zu einer zündenden
Rede . Er führte u . a . aus : Wir Deutsche lind ein politisches
Volk geworden. Wir haben politisch denken gelernt und sind
auch bereit, politisch zu handeln. Wir haben unser gemein¬
sames Schicksal erkannt und dieses Schicksal heißt Deutschland.
Zu diesem Deutschland bekennen wir uns . mag kommen, was
auch kommen will . (Begeisterter Beifall .)

Der Redner zeigte dann die großen inneren Zusammenhänge
unserer deutschen Geschichte auf . Er geißelte die sich immer
wiederholenden Methoden unserer Widersacher, Deutsche gegen
Deutsche zu Hetzen, was zuletzt im Jahre 1918 geschehen rst. Man
wollte Deutschland als politische Großmacht von der Landkarte
für alle Zeiten streichen . Dieselben Methoden der Ein¬
kreisung, wie sie nach dem Kriege 1870/71 einsetzten, werden
auch heute wieder versucht , wenn auch vergeblich. Schneller
als wir es selbst ahnen konnten und schneller als es die Welt
außerhalb Deutschlands für möglich hielt, ist das scheinbar so
gedemiitigte und zertretene Deutschland wieder auserstanden .
Das Volk hat sich wieder erhoben und ist wieder zu einer
Großmacht Europas geworden . Und warum ? Weil ein Mann
das deutsche politische Zentralproblem erkannt und gelüst bat.
Adolf Hitler wußte , daß Deutschland nur dann wieder aufcr -
stehen werde , wenn es seine politischen Probleme zu lösen ver¬
mag, wenn es einig ist. ( Erneute stürmische Zustimmung) .
Adolf Hitler hat mit eiserner Hand die innerpolitische Einig¬
keit des deutschen Volkes vollzogen. Deuifchlaird ist heute ge¬
einigter , fester und geschloffener als es jemals in seiner großen
Geschichte gewesen ist . Wesentlich ist für uns zweierlei : die un-

autzen.
Der Redner wandte sich dann mit einem flammenden Appellan die akademische Jugend , sich über die studentische Arbeit

hinaus in den Gliederungen der Partei zu betätigen , um dort
die Volksgemeinschaft zu erleben , der sie voll und ganz ver¬
pflichtet sei. Die wiederholt durch begeisterten Beifall unter¬
brochenen Ausführungen Ludins klangen aus in ein Bekennt¬
nis zum Führer .

Der Standortführer Willibald sprach dem SA . -Obergruppen -
führer Ludin den Dank für seine hinreißenden Darlegungenaus . Mit einem freudigen Siegheil auf den Führer und dem
Gesang der Nationallieder fand die bedeutsame Kundgebung
studentischen Wollens ihr Ende.

Besuch bei den Tiroler Bauern.
Baldur von Schirach sprach zur Partei und HI . des Gaues

Tirol -Vorarlberg.
Dieser Tage bekamen die Bauern des Ostmark-Gaues Tir

Vorarlberg hohen Besuch . Reichsjugendführer Baldur v>
Schirach suchte sie in ihren Tälern und Bergen auf . In s !
hebenden Kundgebungen sprach er zu ihnen und zu ihrer JHgend. Ueberall wurde er stürmisch als Sendbote des Führ
begrüßt und oft kam es spontan aus vielen Herzen : „Grüßeden Führer !"

Auf dem Geroldseck in Kufstein erinnerte er an jene Z
lange vor der Machtübernahme , in der er mit ein paar Getreu^in Kufstein die Symbole der neuen Jugend geschaffen und di
organisatorischen Grundlagen ausgearbeitet hat , nach dein
die heutige Millionen -Bewegung der HI . marschiert . Auf
stolzen Burg weihte er auch die Fahnen und Wimpel des kl«
nen Standortes . Wer diesen Fahnen diene, diene Gott ,
diesen Fahnen die Treue bewahre, der sei zugleich auch try
jener höchsten Macht , die unser Leben als Deutsche bestim
Dienst an Deutschland ist Gottesdienst, und es kann keine höhe >
Religion geben als die , die in Treue zum Führer und Fah
zugleich die Treue zum Allmächtigen sieht.

Schirach fuhr von Dorf zu Dorf , die festlich geschmückt u
vom Jubel der Bevölkerung ersüllr waren . Auch in kleiner
Orten sprach er und überall wurde ihm ein wahres Blumei
meer mit dem Jubel von jung und alt entgegengebracht . I ,
festlich fröhlicher Stimmung standen die Menschen unter de^
Dorflinde oder auf einem sonstigen markanten Platz beie»
ander , wenn der Reichsjugendfllhrer vom Führer und sei»!
sozialistischen Reich sprach , in dem jeder ohne Rücksicht auf E
oder Geburt , wenn er das Zeug in sich hat , die Sprossen zu
höchsten Stellen des Reiches erklimmen kann.

Es war stets dasselbe Bild : Glückliche , lachende Menschen.!
Besonders erhebend die Feierstunde in dem kleinen Absam, als
im Angesicht des rötlichen Schimmers abendlicher Bergriesudie Männer und Frauen der Bergheimat ihrem East lauschten.2n Kematen , in Zell a . Ziller , im Landdienstlager oder ii
Rotholz bei den Kursteilnehmern des BDM ., in der Lau
wirtschaftsschule oder in anderen Orten — gerade , offene, ur-!
gesunde Menschen, die wie ihre Ahnen und Urahnen in ihren
Bergen und Tälern , auf Almen und grünen Matten glücklich «
Menschen sind .
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vor dm Schranken des Serichts
Eigenartiger Ungliicksfall vor Gericht

Freiburg i. Br ., 6 . Juli . Das Schöffengericht Freiburg hatteI
sich in einer Verhandlung im Amtsgericht Müllheim mit einem
seltenen Fall zu beschäftigen. Eine 13jährige Schülerin war im !
vorigen Jahre im Schwimmbad zu Badenweiler der WasserabE
leitung zu nahe gekommen und darin stecken geblieben , sodaß s«
nur noch tot geborgen werden konnte. Gegen den 31jährigc « I
Walter K . war wegen fahrlässiger Tötung Anklage erhoben )
worden . Die Anklagebehörde warf K . vor , daß er . wenn auch!
unbewußt , beim Oeffnen des Abflußrohres fahrlässig gehandelti
und dadurch den Tod des Kindes verschuldet habe . Die Besicht«'
gung ergab , daß es für den Angeklagten unmöglich war , vor
Oeffnung des Abflußrohres die große Gefahr zu erkennen . Die
Abflußöffnung betrug nur zirka 20 Zentimeter . Der Angeklagte
konte keineswegs wissen , daß die Saugwirkung so groß seins
konnte, daß Menschen in der Nähe dadurch Gefahr liefen . Eine §
Verkettung unvorhergesehener Umstände habe den Tod des Kin¬
des herbeigefübrt . Das Gericht mußte daher auf Freispruch er¬
kennen.
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Va-ens lunMütien ringen um den ersten Platz
Neben zahlreichen anderen Wettkämpfen um die Entscheidungder badischen Jugendmeisterschaften , die vom 12.—16 . Juli in

Karlsruhe ausgetragen werden , treten auch die HJ .-
Schützen an . Die badischen Jungen waren immer führend , und
es wird sich auf dem bevorstehenden großen Sportfest erweisen,
daß ihre Vormachtstellung unerschütterlich ist . Bekanntlich be¬
legte Baden bisher in den Reichsentscheidungen stets die ersten
Plätze .

Die Vorentscheidungen für die Schießwettkämpfe um die ba¬
dische Jugendmeisterschaft sind bereits gefallen : die Vannmeister
stehen fest. Wie nicht anders zu erwarten , sind durchschnittlich
kohe Ringzahlen gemeldet. Zwei Schützen stehen — soweit sichbis heute überblicken läßt — mit 227 Ringen (von 210 mög¬
lichen !) an der Spitze. Weitere folgen mit 225 und 223 Ringen
dicht auf . So wird es auf den Schießständen des KKS . „Wild¬
park" in Karlsruhe ein Karies Ringen geben. Wer badischer
Jugendmeister 1939 im KK -Schießen werden will , wird mit
feinen 20 Schuß (liegend freihändig ) an den Ringdurchfchnitt
elf rankommen müssen . Jeder Bann entsendet eine Mannschaft
mit fünf Mann Alter : Jahrgang 1921/22 ) . Der Wettbewerb
wird sowohl als Einzel - wie Mannschaltskampf durchaeführt .

Außer diesen rein schießtechnischen Wettbewerben haben 17
weitere Bannbestmannschaften die Schwierigkeiten des Wehr - ! Beweis erbringen .

sportfünfkampfes zu meistern. Er beginnt mit einem Orien«
tierungs - Eepäckmarsch , der mit Aufgaben in Kartenkunde , Ziel- !
ansprache und Entfernungsschätzen verbunden ist . Anschließendwerden zwei Bedingungen im KK . -Schießen (liegend frei¬
händig und knieend : Ziel : Fallkopfscheibe) geschossen. Nach
Ablegung des Gepäcks und der Gewehre geht es dann über
eine 200 m lange Hindernisbahn mit „diversen Schwierig- !
keilen"

. Handgranatenziel werfen auf 35 m Entfernung be¬
endet den Wettkampf .

Der Wehrsportkampf zeigt so die Beanspruchung einer Truppe
beim Einsatz im Gefecht , soweit dies nach Ausbildung und Er¬
ziehung der HI . sportlich dargestellt werden kann. In Karls¬
ruhe gilt es, aus diesem Wettkampf die beste Mannschaft her¬
auszufinden . die dann anläßlich der NS .- Kampsspiele auf dein
Reichsparteitag 1939 das Gebiet würdig vertritt . Es gilt , den
Borjahresersolg — bekanntlich ging das Gebiet Baden als
Reichssieger hervor — in diesem Jahr zu wiederholen .KK . -Schießen und Wehrsportfünfkampf — zwei Wettbewerbe ,
die unsere badische HI . bis jetzt im Reich an -erster Stelle be¬
haupteten : ihr Ehrgeiz ist, auch künftig mit vorn zu liegen .
Die Ausfcheidunqskämpfe auf dem großen Sportfest der HI
vom 12.— 16. Juli müssen zur Bekräftigung dieser Tatsache den
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Lianos Spa « re«-§ ahrt
Sko« 8 . Juli . Die Spanien -Fahrt des italienischen Außen -

minifte
'
rs Graf Tiano ist wie die römischen Zeitungen melden ,

um fast eine Woche vorverlegt worden . Graf Ciano wird Rom

am 8 . Juli verlassen . Er wird am 10 . Juli in Barcelona ein -

tresfen und von dort aus die wichtigsten Städte Spaniens , na¬

mentlich aber die Kriegsorte , besichtigen . Graf Ciano . dessen

Begegnung mit General Franco und den Männern

der spanischen Regierung in den politischen Kreisen beider Natio¬

nen größte Bedeutung beigemessen wird , wird dann am 17 . Juli

wieder die Heimreise antreten .

Kampfe an der mandschurischen Grenze
2ie sowjetmsngolischen Truppen zurückgeworsen

Sr - skau . 6 Juli . Die Moskauer Blätter verösfentlichen eine

Verlautbarung der Moskauer Telegraphenagentur Tatz . aus der

deroorgeht daß die Zusammenstöße an der mongolisch -mandschu -

rilchen Grenze in den letzten Tagen ihren Fortgang nahmen , ja

koaar ein bisher noch nicht verzeichnetes Ausmaß erreicht haben .

Bom 2 . bis zum 5 . Juli habe sich den Angaben der Taß zufolge

am Fluß Lhalkin eine förmliche Schlacht abgespielt , wo -

b- i nicht wie bisher nur die Luftwaffe , sondern auch Infanterie ,

Kavallerie , Tanks usw zum Einsatz gekommen seien . Die Kampf¬

bandlungen spielten sich aus zwei Schauplätzen ab , südwestlich des

Sees Buir Nor und in der Gegend dieses Sees selbst . Von Mos¬

kau muß cingestanden werden , daß die sowjetisch - mongolischen

Truppen von dem Fluß Chalkon Gol , der japanischerseits als

Grenze angesehen wird , zurückgeworsen worden seien . Nach dem

Bericht der Taß habe der Stab der sowjetisch -mongolischen Trup¬

pen die eigenen Verluste mit 100 Toten , 200 Verwundeten , 9 ab -

geschossenen Flugzeugen und 25 zerstörten Tanks und Panzer¬

wagen angegeben , wobei hinzugesügt wird , daß die japanischen

Verluste wesentlich höher seien .

Jüdischer RaffenschanLer verurteilt
Er verging sich an seinen Patientinnen

Hamburg , 6 . Juli . Die Große Strafkammer 6 des Landgerich¬

tes Hamburg verurteilte den 52 Jahre alten , seit 1920 in Ham¬

burg -Altona praktizierenden volljüdischen Arzt Dr . Ernst Israel

Jacobson wegen vollendeter Rassenschande in fünf Fällen zu

der höchsten
'
zulässigen Strafe von 15 Jahren Zuchthaus und

10 Jahren Ehrverlust . Mit eine -' Schamlosigkeit und Hartnäckig¬

keit ohnegleichen hatte es der Angeklagte - n den Jahren 1935

bis 1938 verstanden , deutschdlistige Faruen zu verführen , indem

er das Vertrauen , das er als Hausarzt genoß , aufs übelste für

seinen hemmunaslosen Trieb mißbrauchte . Nachdem er sich als

wohlwollender Arzt und Helfer aufgespielt hatte , machte er sich

seine Opfer gefügig , oder er benutzte ihm als Arzt gemachte

vert " " - ' ' -̂ " Mitteilungen als Druckmittel , um zu seinem Ziel

zu gelangen .

Wieder drei Araber hinocricht - t . Die Zahl d: : aus Grund
britischer Urteilssprücl ' » Hingerichteten Araber steigt stän¬
dig . In Akko fanden Mittwoch wiederum drei solcher Hin¬
richtungen statt .

Araber zu Prügelstrafen verurteilt . Die britische Ve -
satzungsarmee in Palästina bemüht sich noch immer , den
Arabern , die sich gegen den Terror der Juden nnd Briten
wehren, Englands „höhere Zivilisation " mit Peitschenhie¬
ben „beizubringen "

. Das Militärgericht von Jerusalem
verurteilte jetzt wieder zwei jugendliche Araber zu je vier
Jahren Gefängnis und je 24 Peitschenhieben . Diese ent¬
ehrenden Strafen lösten unter der arabischen Bevölkerung
die größte Erbitterung aus .

rr « » » siurk
Programm des Neichssenders Stuttgart

Samstag , 8. Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbericht ,
W -ederholung der 2 . Abendnachrichten . Landwirtschaftliche Nach¬
richten , 6 .00 Gymnastik . 0 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten . 8 .00
Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Marktberichte , 8 .10 Gym¬
nastik , 830 „Wohl bekomm ' s "

. 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 Ein
Leben für Deutsch - Südwest , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalen¬
der mit Wetterbericht , 12 .00 Mittaqskonzert , 13 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes . 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Nachrich¬
ten des Drahtlosen Dienstes , 14 .10 Bunte Volksmusik . 15 .00 Gute
Laune ! , 16 .00 Musik am Nachmittag , 18 .00 „ Tonbericht der Wo¬
che"

, 19 .00 Beliebte Tanzkapellen . 20 00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienst - s , 20 .15 . .Vom See zur See "

, 22 .09 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Nachtmusik
nnd Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Durlacher Tageblatt — PsinztLler Bote ^ renag , o . ^ utl ruou .
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Ah, man fühlt
die rechte Wonne

. tief gekühlt
bei dieser Sonne !

srilchiialtung der Nahrungsmittel
Unsere Nahrungsmittel werden fast ausschließlich durch Bak¬

terien aller Art wertlos und somit ungenießbar gemacht . Da
ist es wichtig , deren Lebensbedingungen zu kennen , um sie un¬
schädlich zu machen . Es sind in der Hauptsache Luft , Wärme ,
Feuchtigkeit . Diese für ihre Entwicklung günstigen Momente
auf ein Minimum zu beschränken , ist die Hauptaufgabe jeder
Frischhaltung . Im Sommer ist dies besonders wichtig und an¬
dererseits oft etwas schwierig . Grundlegend für jede Haltbar¬
machung der Nahrungsmittel ist Sauberkeit . Es ist ohne wei¬
teres einleuchtend , daß Schmutz die Entwicklung der Bakterien
fördert ; — kommt noch die sommerliche Wärme hinzu , so ist
unsere Butter schnell ranzig und unsere Milch sauer . Ich wähle
gerade diese beiden Beispiele , weil besonders alle Milcherzeug¬
nisse sehr leicht auf Unsauberkeit reagieren . Ich nannte vor¬
hin die Sommerwärme als Gefahrenmoment bei der Frischhal¬
tung der Nahrungsmittel . Folgerichtig sagen wir uns also :
mithin halten wir die Nahrungsmittel kühl . Gas , Elektrizi¬
tät und die Kristalleisfabriken stehen uns in diesem Kampf hilf¬
reich zur Seite . Es gibt als besonders idealen Sommerausbe¬
wahrungsort für unsere verderblichen Eßwaren Kühlschränke
aller Art und Systeme . Das sind jedoch oft Anschaffungen , die
sich nicht jeder aus irgendwelchen Gründen leisten kann . Da

muß die Hausfrau auf andere Methoden sinnen . Die Kühlge¬
fäße aus Ton , ebenso die Kühlhauben und Flaschen aus Frot¬
tee sind wohl allgemein bekannt . Und daß die Thermosbehäl¬
ter nicht nur die Wärme halten , sondern auch gegen die Außen¬
wärme schützen , wissen sicher schon viele Hausfrauen . Aber auch
ckhne alle diese Hilfsmittel kann man vieles vor dem Verderb

schützen . Man legt z- B . seine Butter im Papier in eine

Tonschüssel , deckt einen etwas überragenden Teller darüber nnd

stellt dann alles unter die Wasserleitung , aus der ein feiner
Wasserstrahl ( der Hauswirt stöhnt sowieso schon über die hohe
Wasserrechnung im Sommer ) auf den ' Teller rieselt . Oder
man wickelt die Butter in ein feuchtes Tuch , das man natürlich
ab und zu erneuern muß .

Die frisch abgekochte Milch kommt aus dem nur dafür be¬

stimmten Topf , eine gerade , im Sommer sehr wichtige Frage , in
einen ebenfalls nur zu diesem Zweck gehaltenen Behälter und
wird dann mit einem sauberen , feuchten Fries oder Wolltuch
umwickelt . Auch ein sauberer Scheuerlappen tut die gleichen
Dienste . Auf diese Weise wird die Milch schnell abgekühlt und
den Bakterien die Entwicklungsmöglichkeit genommen . Will
man die Milch gerne sehr kalt genießen , so gibt man sie zweck¬
mäßig in einen Tontopf — wie Ton ja besonders günstiges
Material für kühlende Gefäße abgibt — und stellt sie in öfters
zu erneuerndes kaltes Wasser . Wer keinen Kühlschrank besitzt ,
kauft Fleisch am zweckmäßigsten erst am Tage des Gebrauchs ,
oder , wenn das nicht möglich , schützt man sich vor dem Verderb

durch leichtes Anbraten des Fleisches , Ankochen oder Einlegen
in Milch oder schwaches Essigwasser . Sollte trotz aller Vorsicht
das Fleisch Geruch angenommen haben , so behebt eine Ab¬

waschung in schwacher Lösung von übermangansaurem Kali den

Schaden .

Gegen das Welkwerden von Gemüse schützt man sich durch
das Umwickeln mit feuchten Tüchern oder , wo dies möglich ,
dient ein großer Tontopf , den man fest mit Papier verschließt ,
als guter Aufbewahrungsort . Es soll nicht unerwähnt bleiben ,
daß auch Brot und alle Backwaren am besten in tönernen

Gefäßen oder mit Luftlöchern versehenen Brotkästen aufbewahrt
werden .

Jedes größere Küchengeschäft führt in den Sommermonaten

einfache und kompliziertere Apparate , mit denen man Gläser
luftleer machen kann , wodurch den Bakterien auch ein Lebens -

element entzogen wird . Solche Gläser eignen sich vorzüglich
zur Aufbewahrung empfindlicher Gemüse , z. B . Kopfsalat , Obst
und Fleisch . Natürlich kann man die Nahrungsmittel auch steri¬
lisieren , aber oft ist ein Kochprozeß nicht angebracht oder uner¬
wünscht , besonders da hierbei für die Ernährung wertvolle
Stoffe ganz oder teilweise Zerstört werden .

Um einen durch Feuchtigkeit begünstigten Zersetzungsprozeß
zu verhüten , sollte man daraus achten , möglichst ungewaschenes
Obst und Gemüse zu kaufen und die Waren erst kurz vor Ge¬
brauch zu waschen . Aus dem gleichen Grunde muß der Aufbe¬
wahrungsraum luftig und möglichst trocken sein . Wessen Küche
oder Speisekammer nach Süden liegt , der tut gut daran , den
Raum durch blaues Papier oder dunkelblaue Vorhänge abzu -

'

dunkeln . Auch Fliegenfenster erfüllen diesen Zweck . Vor vte
Luftlöcher eines Fensterschrankes legt man am besten einen von
Zeit zu Zeit zu erneuernden Lappen . Während der Abendkühle
wird möglichst Durchzug gemacht , doch darf man nicht vergessen, '

morgens rechtzeitig die Wärme auszuschließen . Daß besonders
im Sommer Kühl - nnd Epeiseschrünke (Flisgenschränke ) öfters
gut gereinigt werden , ist eine Selbstverständlichkeit .

« -

sterr Professor Pasteur belehrt die Hausfrau
Pasteur war ein großer Gelehrter und einer der ersten und

erfolgreichsten Kämpfer gegen jene kleine Lebewesen , die uns

auf dem Gebiet der Ernährung und Gesunderhaltung so viel

Schaden zufügen . In unseren 20 Millionen Haushaltungen
verderben jährlich für etwa 800 Millionen Mark Lebensmittel ,
weil sie nicht richtig ausbewahrt und nicht zweckentsprechend ge¬
kühlt werden . Die Hausfrauen haben noch nicht genug von
Pasteur gelernt .

Nun ist aber diesem Gelehrten die folgende merkwürdige Ge¬

schichte passiert . Eines Tages war er mit Freunden zusammen ,
die wußten , daß er gerne frische Kirschen aß . Es siel allgemein
auf , daß er diese erst in einem Glas spülte . Als er nach dem
Grund dieser seiner Handlung gefragt wurde , hielt er einen

längeren Vortrag über den bösen Charakter der Bakterien , die

durch ihre zersetzend « Tätigkeit unsere Nahrungsmittel verder¬
ben und vergiften . Vom langen Sprechen durstig geworden ,
griff er nach dem Glas , in dem er di ? Kixschen geresnigt h ».zttg
und trank es auf einen Zug aus .

Die Geschichte ist oft erzählt wordey , wenn einer beweisen
wollte , wie häufig Theorie gegen Praxis steht . Wie es aber
nun Pastgur ging , so geht es heute der ganzen deutschen Volks¬

wirtschaft . Auch da gibt es jenes Mißverhältnis -zwischen der

wissenschaftlichen Erkenntnis , die uns über die verderbliche Tä¬

tigkeit der Kleinstlebewesen auskliirt und dem Mangel an Für¬
sorge in praktischer Hinsicht . In der Nahrungsmittelindustrie
hat man vom Erzeuger angefangen über die zahlreichen Glie ?
der der Weiterverarbeitung hinweg bis zum Verkäufer alle

möglichen Einrichtungen geschaffen , um durch entsprechende Küh¬
lung die Nahrungsmittel srisch und gesund zu erhalten . Aber

diese Kühlkette , die vom Erzeuger bis zum Verbraucher reichen
sollte , reißt in vielen Fällen bei den deutschen Haushaltungen
ab . Die deutsche Hausfrau kühlt zu wenig . So kommt es , daß
Jahr sür Jahr etwa 800 Millionen Mark Lebensmittel in der

deutschen Haushaltung verderben und die Gesundheit gefährden .
2n den Spuren des großen Pasteur nun hat die Industrie elek¬

trisch oder gasbeheizte oder mit Eis beschickte Kühlschränke ge¬
schaffen , die auf eine billige Art jenes günstige Klima schassen ,
das die Entwicklung der Bakterien verhindert, - dem unheimli¬
chen Verderb Einhalt gebietet und die . Lebensmittel gesund un >

frisch erhält .
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Aus GLadt mrd Land
Brief aus der Sommerfrische

Bon PaulReinke
Was soll ich dir aus meiner Sommerfrische schreiben ?
Hier ist es herrlich und der Wald ist schön .Man kann den ganze « Tag in der Natur verbleiben
Und immerzu im Dorf spazieren gehn .

Des Morgens weckt der Hirt mit seiner Herde .Beim Nachbarn wohnen Schwalben unterm Dach.Den Langholzwagen ziehen schwere Pferde .
Schick mir die Zeitung bitte pünktlich nach !

Im Feld steht leuchtend rot der Mohn .
Auch bin ich gestern auf dem höchsten Berg gewesen .Die stille Maldbank ist mir wie ein Thron .Von allem Hasten kann man hier genesen .

Auch setzt beim Schreiben scheint die Sonne hell .Man darf von diesen Stunden keine Zeit versäumen .
T̂ ch bring den Brief zum kleinen Postamt schnell.Und werde lange noch von diesen Tagen träumen .

-s
Wo erhalte ich in Durlach meine Bolksgasmaske ?

Durlach , 7 . Juli . Jedem Deutschen seine VM . 37 . Der Ver¬
kauf derselben erfolgt nur durch die NSV .-Blockwalter . Die
Abholung und Verpafsung der Volksgasmaske kann in Durlach
in der Adolf Hitlerstraße 62 und zwar Dienstag von 19—21
Uhr stattfinden .

Werkluftschutz !
Betriebe , welche Volkspasmasken für den Wrrklustschutz be¬

nötigen , erhalten Auskunft unter Fernruf Nr . 7350, Abteilung
Organisation .

Wer braucht ein Arbeitsbuch ?
Durlach , 7 . Juli . Nach der Verordnung des Herrn Reichs¬

arbeitsministers vom 22 . 4 . 1939 mutz mit wenig Ausnahmen
jeder berufstätige Volksgenosse im Besitz eines Arbeitsbuches
sein . Diejenigen , die in den nächsten .Tagen einen Antrag auf
Ausstellung eines Arbeitsbuches zu stellen haben , nämlich alle
selbständigen Handwerker , Bauern , Landwirte und sonstige Be¬
sitzer landwirtschaftlicher Anwesen wurden einschließlich ihrer
mithelfenden Familienmitglieder vom Arbeitsamt Karlsruhe
und seinen Nebenstellen Bruchsal, Durlach , Ettlingen und Wie¬
sental mehrmals aufgefordert , auf das Arbeitsamt zu kommen.
Dieser Aufforderung ist nicht in dem Matze stattgeqeben wor¬
den , wie erwartet werden konnte. Es ist zu befurchten, das;
allzuviele bis zum letzten Augenblick mit der Vorsvrach« auf
dem Amt zu warten gedenken und datz dann dort ein Andrang
entsteht, '. der jeden Einzelnen zwingt , länger zu warten , als
ihm angenehm ist . Es wird daher an die Erfüllung dieser
Vklicht erinnert . Die Beschaffung eines Arbeitsbuches ist
Pflicht und nicht etwa freigestellr. Es ist daher unerläßlich ,daß jeder , der einem der oben aufgeführten Personenkreis an -
qehört und alle Familienmitglieder , die mit ihm tätig sind , sich
so rasch als möglich mit dem Arbeitsamt bezzo. seinen Neben¬
stellen persönlich in Verbindung setzt . Die Erledigung auf dem
Amt kann innerhalb weniger Minuten erfolgen , wenn der Zu¬
gang einigermaßen verteilt erfolgt .

Die Schulung der Kleingärtnersrauen weiter fortgeführt .
Durlach , 7. Juli . Die Schulungsabende der Kleingärtner¬

srauen der hiesigen Kreisgruppe der Kleingärtner erfreuen sich
steigender Beliebtheit , was auch aus dem letzten Schulungs¬
abend zu ersehen war . in welchem nach kurzen Begrüsiunas -
worten i »er Schulunqsleiterin der Kreisgruppe , Frau Debatin ,die Schulungsleiterin der Gruppe Nord , Frau Leonhard , eine
Einführung gab in die ansprechende ZieraartenaestaUung ,

welche sich jede Kleingärtnersfrau angelegen sein lasten sollte,denn Blumen im Garten erfreuen immer nnd machen gerade
das Gärtchen vor der Stadt so lieb u . wert . Die vielen Hinweise,
welch die Rednerin im Verlaus ihres Vortrages gab . sind sicher
auf guten Boden gefallen . Auch die Hinweise über restlose Earten -
ausnützung fanden den Beifall der Hörer , desgleichen die
praktische Vorführung eines Säitebereiters durch Frau De¬
batin , welche in die genaue Behandlung eines solchen Appa¬
rates einführte und an Hand von Kostproben die Qualität des
gewonnenen Saftes unter . Beweis stellte. Für die unermüdlich
geleistete Schulunqsarbeit an den Kleinqärtnersfrauen dankte
der Kreisgruppenleiter Ulmer , der mit den Vorstandsmitglie¬
dern anwesend war , den beiden Referentinnen und hoffte , daß
auch in Zukunft seitens der Frauen weiterhin ganze Arbeit ge¬
leistet wird . Das Treubekenntnis zum Führer beschloß den an¬
regend verlaufenen Abend.

«-

Mit dem Bürgeroerein zur Reichsgartenschau.
Durlach . 7 . Juli . Wieder hat sich eine wunderbare Blüten¬

pracht auf der Reichsgartenschau entfaltet und in mannigfacher
Pracht zeigt sich diese Eroßichau deutscher Eärtnerkunst , die von
vielen Volksgenoffen aus Durlach und der Umgebung besucht
wurde . Am kommenden Sonntag wird nun der Durlacher Bür¬
gerverein auf vielseitigen Wunsch der Mitglieder eine Fahrt
nach Stuttgart antreten und es ist zu erwarten , daß alle Teil¬
nehmer von dieser Schau gleichfalls beeindruckt werden .

Vom Durlachcr Mannerchor .
Durlach . 7 . Juli . In der Reihe der Sommerausflügc will in

diesem Jahr auch der Durlacher Männerchor nicht fehlen , der
seine Vorbereitungen für eine Fahrt

' in das schöne Steinbach¬
tal mit den Weinorten Steinbach und Neuweier getroffen hat .
Am 23. Juli wird nun diese Fahrt zur Durchführung, ' kommen
und schon heute dürfen wir verraten , daß für alle Teilnehmer
einige frohe Stunden im Kreis der großen Sängersamilie des
Männerchor gesichert sind.

Unsere 112er treffen sich.
Durlach , 7 . Juli . Wie bekannt , findet in nächster Zeit der

Regimentstag unserer 112er statt , an welchem sich auch die Dur¬
lacher Kameraden dieses Regiments beteiligen werden . Heute ,
Freitag abend werden sich die Regimentskameraden von Dur¬
lach und Umgebung in der „Festhalle" Durlach zu einer Be¬
sprechung über die Teilnahme zusammenfinden.

*
Bom polizrilichen Patz- und Meldeamt Karlsruhe .

Wie wir erfahren , bleibt am kommenden Mittwoch , den 12.
Juli das polizeiliche Paß - und Meldeamt geschlossen. Alle
Voltsgenosfen Uin ^gnt , dringende Angelegenheiten , welche diese
Ämtsstelle betreffen , bereits am Tag vorher zu erledigen .

Dutlach , 7. Juli . Lastzug auf Lastzug rollte heute nacht und
in den frühen Morgen - und Vormittagsstunden durch unsere
Stadt — der Eroßzirkus Sarrasani , der vor zwei Jahren
bereits auf dem Karlsruher Meßplatz ein Gastspiel gab , ist wie¬
der eingetrosfen und wird heute Freitag und an den kommen¬
den Tagen wieder im Mittelpunkt des Interesses der gesamten
Bevölkerung von Durlach und seiner Umgebung stehen . Der
Traum vom Glanz der Manege , dis uns schon so oft in ihren
Bann schlug , wird in diesen Tagen wieder Wirklichkeit und all
der Zauber des Zirkuslebens wird in den prachtvollsten Bil¬
dern , wie sie nur ein Zirkus Sarrasani zu bieten vermag , vor
den vielen Tausenden ' von Besuchern vorüberrollen und ein
dauerndes Erlebnis bleiben . Neben der Conderhaltestelle „Zir¬
kus " der Straßenbahn werden es wieder die Fußwanderer sein,
die in großen Scharen ihren Weg von Durlach , den Bergdörfern
und dem Pfinztal nach dem Karlsruher Meßplatz nehmen , um
selbst Zeuge zu sein von den einzigartigen Leistungen der alten
Zirkuskunst , die der deutsche Mensch liebt und der er immer
den besonderen Beifall zollen wird .

Das tapfere Schyekderlein.
Die Zirkusbesucker werden dann , so unwahrscheinlich
es klingt, einen Schneidermeister sehen , der eine

Herde dressierter Elefanten vorführt . Zirkuswelt
ist eine eigene Welt .

Der alte Hans Stoscb -Sarrasani mit seinem gigantischen
Aufbauwillen war ein außergewöhnlicher Mensch . Wer nähermit ihm in Berührung kam . mußte , daß ihn stets eine großeTierliebe beseelte. Er war es ja auch , der die ersten Elefanten -
berden beim deutschen Zirkus einführte und die großen dres¬
sierten Gruppen mit indischen und afrikanischen Dickhäutern
zusammenstellte. Sarraianis Lieblingstiere blieben sie bis an
sein Lebensende , diese Elefanten , und als Sarrasani am 21 .
September 1934 in Südamerika seine Augen für immer schloß,da hatte er nur zwei Wünsche in seinen letzten Stunden :

„Wenn ich nicht mehr bin — der Zirkus svielt weiter ! Auch
an meinem Todestage ! — Laßt aber den Elefanten „Mary "
mit an mein Grab '"

Das waren die Worte eines Zirkuskönig , „wie ihn die Westin hundert Jahren nicht wieder sehen wird " . So hat der
frühere Direktor des Berliner Zoologischen Gartens , Eeheim --
rat Ludwig Heck, zum Tode Sarrasanis bekannt .

Sarrasani und seine Elefanten ! In diesem Zusammenhangwird ein Erlebnis aus dem schicksalsreichen Dasein des großen
Meisters der Manege wert sein, der Vergangenheit entrissen
zu werden . Das gewaltige deutsche Unternehmen reiste 1931 in

Belgien . In der Stadt Antwerpen begann die Deutschen ^Und in der Nacht vom 12 . zum 13 . Januar 1932 brannten
Ställe des Unternehmens lichterloh . Das ist das Bitterste ,in einer Zeltstadt überhaupt passieren kann. Leinwand , zstränge und Stroh geben den gierigen Flammen reichlich
rung . Hartes hatte Sarrasani auf seinen weiten Weltfahy
schon erlebt , ein Eroßfeuer in seinem Unternehmen aber ^nicht.

Hans Stosch- Sarraiani sen . und sein arbeitserprobtcr
der jetzige Betriebssichrer des Unternehmens , stürzten , zeigenes Leben nicht achtend , immer wieder in den brennend,Elefantenstall . Die 24 Elefanten standen angekettet zwisj,
Rauch, Feuer , berabstürzenden Stangen und brüllten in tz
schwarz Nacht. Bald glühten die Ketten , mit Lenen die azWTier auf ihrem schweren Holzpodium gefesselt waren . Einj,der gewaltigen und mutigen Urwaldriesen stürzten zusam
Andere hatten sich selbst befreit .

Vater und Sohn hatten fast keinen Anzug mehr am Lest
sie standen zwischen dem Feuer und. ihren Tieren ! Eines n»dem andern kam los , vor Freude trompetend , in die nächtltz
Ungewißheit rennend . . .

Aber auch der 10 Meter lange Garderobenwagen brantz
Lichterloh. Starr und regungslos stand der Obergarderotz
und Schneidermeister vor dem Waaen . Schnell kam ihm
Bewußtsein , von dieser Habe ist nichts mehr zu retten !

Er hörte aber auch das Wehgeheul der Elefanten , — er ,mit zuerst am Brandherd war .
Schon verloren Vater und Sohn Sarrasani das Bewußt

in der Gluthitze. — da sprang als Einziger der Getreu«
der brave Schneidermeister Fritz Oehme in die inzwisch
noch gewaltiger gewordenen Flammen . Es schien, als
nichts mehr zu retten . Man wollte ihn zurückhalten
drinnen waren noch 7 Elefanten in größter Gefahr . Und
wurden gerettet .

Mit Wunden bedeckt, mit zerfetzter und verbrannter Kö
düng , wurde dann dieser brave Sohn des Zirkus zum Arzt
bracht. Die meisten der Elefanten aber waren gerettet , ijj
ben am Leben . Andere allerdings hatten so schwere Wund«
und neun dieser prachtvollen Tiere starben daran ! Drei M
ncr hatten ihr Leben aufs Spiel gesetzt für diese treuen Ast
arbeiter des Zirkus , die Elefanten . Der alte Sarrasani h
nie im Leben die Treue vergessen . Er hat sie immer gelb
Und der Sohn , der Hüter seines großen Erbes , handelt
diesen ehernen , ungeschriebenen Grundsätzen des Vaters .
Elefanten führte jahrzehntelang der Vater Sarrasanis
Als Direktor Stosch -Sarrasani seine Augen für immer ß
da öffnet man seinen letzten Willen , der getreulich nied
schrieben war : . mein Schneidermeister Fritz Oehme ü
nimmt meine Lieblingstiere , die Elefanten . Er wird in
nem Hause Elefaniendompteur " .

Und so wurde aus einem Schneidermeister ein Elefan
lehrer , dessen Kunst wir nun auch kennen lernen werden .
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Sommernachtsfist im -Stadtgarten .
Noch ein Tag trennt uns von dem Commernachtsfeft , das

morgen Samstag abend , den 8 . Juli , 20 Uhr im Stadtgarten
stattfindet . Zwar haben die ausgiebigen Regenfälle in der letz¬
ten Zeit eine starke Abkühlung gebracht ; auf Regen ist aber im¬
mer noch Sonnenschein gefolgt . Es ist zu wünschen, daß der
langentbehrte Sonnenschein endlich eintreten wird , und somit
die günstige Voraussetzung für ein schönes Sommernachtsfest mit
Lampions , Musik und Unterhaltung gegeben ist . 4 Kapellen
werden zum Konzert und zum anschließenden Tanz in den Räu¬
men der Festhalle ausspielen . Allerlei Kurzweil und künstle¬
rische Vorführungen sorgen für die Unterhaltung der Stadt¬
gartenbesucher . Es sind u . a . vorgesehen : Schifferstechen, turne¬
rische Darbietungen , Tanz -Darbietungen von Trachtengruppen ,
Eesangsdarbietuygen , Illumination des Städtgarten und des
Rosengartens und als Höhepunkt der Veranstaltung ein „pyro¬
technisches Feuerspiel " mit anschließender bengalischer Beleuch¬
tung . Alles nähere insbesondere die Eintrittspreise und die
Vorverkaufsstellen sind aus der heutigen Anzeige ersichtlich . Der
Vorverkauf hat bereits stark eingesetzt , und es ist somit dem
Fest ein auter Besuch bereits gesichert . Auch an der Abendkasse
wird die Kartennachfraae groß sein . Es ist daher ratsam , sich die
Eintrittskarten rechtzeitig im Vorverkauf zu besorgen.

Haushaltssatzung der Stadt Karlsruhe .
Die Haushal ^ssatzung der Stadt Karlsruhe für das Rech¬

nungsjahr 1939 ist von der Aufsichtsbehörde am 3V. Juni 1939
genehmigt worden . Der Haushaltsplan ist zur Einsichtnahme
durch die Einwohnerschaft vom 7 . bis einschließlich 13. Juli 1939
während der Geschäftsstunden im Rathaus , Zimmer 60, öffent¬
lich ausgelegt .

de r l e , Erötzingen , beauftragt . Dem scheidenden Fähnleinfüh !
sprach der Jungbannführer den Dank aus für seine werto
Mitarbeit im Deutschen Jungvolk und der HI .

Geacralversammlung . Am Sonntagnachmittag fand hier.Saale des Gasthauses zum ,Lamm " die Eeneralversammli »
der landw . Tin« und Verkaussgenosfenschaft Stupserich sta!
Wegen Erkrankung des Vorstandes Theodor Becker eröf
der Vorsitzende des Aufsichtsrats Pg . Heinrich Becker die
sammlung und begrüßte die in großer Zahl Erschienenen.
Gruß galt besonders dem Vertreter der Zentralgenossenschi
Pg . Fuchs , Pforzheim . Bei Erledigung der einzelnen Punl
der Generalversammlung kam zuerst der Kassier mit seini
Geschäftsbericht zu Wort . Die Revision der Kasse und Dü
ergab eine , einwandfreie Führung . Der Geschäftsbericht zeig
ein recht erfreuliches Bild einer gesunden Auswärtsentwicklu
Anschließend wurde Entlastung erteilt und dem Kassier Ank^
kennung und Dank für seine vorbildliche Arbeit ausgesproch«
Als neuer Vorstand wurde Heinrich Ochs vorgeschlagen ick
hernach auch einstimmig gewählt . Bei Punkt „Verschiedenes
wurde von der Gelegenheit , sich auszusprcchen, recht rege Er

Nun auch Samstag Hafenrundfahrten .
Die auf Anregung des Verkehrsoerein Karlsruhe seit einigen

Wochen von den Stadt . Rheinhäfen durchgeführten Hafenrund¬
fahrten an Dienstagen und Freitagen , jeweils 15 Uhr , haben
bei der Karlsruher Bevölkerung und bei den fremden Be¬
suchern unserer Stadt bereits wachsendes Interesse gesunden.
Um jedoch nun in größerem Maße gerade der werktätigen Be¬
völkerung die Teilnahmemöqlichkeit zu verschaffen, bat sich die
Verwaltung der Stadt . Rheinhäfen entschlossen , diese Rund¬
fahrten durch den Karlsruhe Hafen auch an Samstagen , erst¬
malig am kommenden Samstag , den 8. Juki auszuführen . Die
Abfahrtszeit wurde für Samstagabends um 1 Stunde später
also auf 16 Uhr verlegt . Es wäre zu begrüßen , wenn von der Ein¬
richtung der Hafenrundfahrten mit dem städtischen Motorboot
recht rege Gebrauch gemacht würde . Sammelpunkt für alle
Fahrten lDienstags und Freitags , jeweils 15 Uhr und Sams¬
tags 16 Uhr ) ist die Endhaltestelle der Linie 1.

brauch gemacht, was sehr zur Klärung und Beseitigung vm mo-i- rn « ^
Mißverständnissen beitrug . Gegen Abend konnte die Versäum
lung , nachdem bei allen Teilnehmern eine allseitige Heberen '
stimmung der Ansichten hergestellt worden war , geschlossen

MN. 2 .«0 1^ k ,
Aus Hohenwettersbach . ^

« kr gr
Hohenwettersbach , 7. Juli . Am Mittwoch abend hatte

Ortsgruppenleiter seinen Mitarbeiterstab zu einer Sitzung
Bürgersaal eingeladen . Anschließend gab er die endgllltM ^neue Einteilung der Ortsgruppe in 2 Zellen und 8 Blocks best— - —
kannt . Die nun erfolgte Einteilung ermöglicht es, eine inte»^ Gesui
sivere Bearbeitung der Haushaltungen in allen Fragen vorz !̂ gü - ^nehmen . Die Neuordnung wird sich als gut beweisen , we»»-°
jetzt die Bauern , Landwirte und Gewerbetreibende für sich u »^ ^ ^ihre mithelfende Familienmitglieder vom 15.—75 . Lebensjahr
ein Arbeitsbuch beantragen müssen , wobei ihnen die Blockleitef
bei Ausfüllung der nötigen Formulare behilflich sein werde»

Am kommenden Sonntag unternimmt der hiesige Klein -
gartenverein mit seinen Mitgliedern und Angehörige»!
seinen geplanten Ausflug und wird u . a . auch die Reichsgar¬
tenschau in Stuttgart besuchen .

Aus Stupserich .
Leistungskamps der Betriebe . Wie die Ortswaltung Stupfe -

rich der DAF . bekannt gibt , haben sich sämtliche Betriebe be¬
reit erklärt , am Leistungskampf der deutschen Betriebe mitzu¬
marschieren. Mit dieser vollzähligen Beteiligung beweisen die
Betriebe , daß sie erkennen, daß Beteiligung am Leistungskampf
der deutschen Betriebe Beteiligung am Ausbauwerk der deut¬
schen Wirtschaft bedeutet . Mögen die hiesigen Handwerker sich
am kommenden Leistungskampf des deutschen Handwerks eben¬
so geschlossen beteiligen , damit auch hier eine 100 Aige Beteili¬
gung gemeldet werden kann.

Vom Jungvolk . Wegen anderweitiger starker Inanspruch¬
nahme des bisherigen Führers des Fähnleins 44/109, Stupfe -
rich , des Fähnleinführers Pg . Thomas , in Partei und Reichs-
luftschutzbünd hat dieser den Jungbann um Entlastung von die¬
sem Amt gebeten. Diesem Ansuchen wurde stattgegeben und
mit der vorläufigen Führung des Fähnleins wurde Hans En - -

Vurlacher sttmfchvit
Die Skala - Lichtspiele zeigen ab heute Gina Falckenberü ,

Hans Zesch- Balott , Annie Markarü Gustav Waldau , Otto Wer -
nicke u . a . m. in dem lebenswahiKi Film „Drei wundcrschöat
Tage " . In diesem Film ist nichts Gekünsteltes — in ihm spie¬
gelt sich das tägliche Leben mit seinen ernsten und heiteren Zei'
ten , so wie es ist.

Im Markgrasentheater läuft ebenfalls ab heute ein reizender
und entzückender Film „Spiel im Sommerwind " mit Hannelore
Schroth , Rolf Moebius , Erika von Tellmann u . a . m . Wie ei»
schöner Sommerwind , wie ein verliebtes Spiel ist dieser Fili»,
eine erfrischende Wohltat für jedes Gemüt .

„Hoheit tanzt inkognito "
das ist der Titel des neuen Revue -Films , der ab heute Frei-
tag in den Kammer -Lichtspielen zur Vorführung kommt. Eleano»
Powell , bekannt aus „Broadway Melodie "

, und Nelson Edd »>
den der Film „Maienzeit " in Deutschland beliebt machte, stehe»
im Mittelpunkt dieses überaus glanzvollen Films . Diese bei¬
den Künstler erleben eine romantische Liebesgeschichte und wol¬
len mit ihrer Tanz - und Sangeskunst neue Herzen erobern . Di»
Handlung , die von Amerika bis in das lustige Märchenkönig-
reich Romanza führt , gibt dem Regisseur die Möglichkeit zu»
Entfaltung grandoser Massenwirkungen und köstlichen Situ -
aiionshumors . Es ist ein Film , der zwei Stunden lang hei¬
terste Unterhaltung bieten will . ^

äar .
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Aus der Frauenschaft .

Srötziogen 7 . Juli . In Gegenwart von Pg . Steinbach von
"

Kreisfraueuichaftsleitung fand am Dienstag im Rathaus -

Mal eine Beratung der Beauftragten her NS . -Frauenschaft
üatt die von Ortsgruppenleiter Pg . Scheidt geleitet wurde .
Rls

'
kommissarische neue Leiterin der hiesigen Ortsgruppe der

KS . -Frauenschaft wurde Handarbeitslehrerin Pg . Wagner
eingesetzt. «-

Ehrenzeichen.

Krötzingen, 7 . Juli . Auch eine Grötzinger Lehrerin wurde
dieser Tage mit dem silbernen Treudienstehrenzeichen ausge -

« ichnet, und zwar die Leiterin der hiesigen Mädchenfortöil -

^ ingsschule . Fräulein B e n z .
T

DWM . veranstaltet einen Kameradschaftsabend .
krötzingen, 7 . Juli . Das Werk Erötzingen der DWM .

bat nun das Programm zu dem großen Kameradschaftsabend
kommenden Samstag fertiggestellt . Die Veranstaltung , zu

der nur die Werkanghörigen mit ihren Familien zugelassen
werden , findet auf der Feindhagwiese und in dem Zelt statt , in
dem am kommenden Sonntag das Grötzinger Volksfest
sich abspielen wird . Das Programm , für dessen Aufstellung
Betriebszellenobmänn Hufschmidt seine schon oft bewährte
Kraft einsetzte , verspricht einen genußreichen Abend . Der Be¬
ginn ist auf 7 Uhr festgesetzt. Der Fahneneinmarsch und der
Fahnenausmarsch umrahmen den ernsten Teil der Darbietungen ,
in dessen Verlaus auch der Betriebssichrer Direktor Pg . Schnei¬
der das Wort ergreifen wird . Der Werkchor und die Werk¬
kapelle werden ihr Können in den Dienst der Kameradschaft
stellen , für den heiteren Teil sind bewährte Kräfte verpflichtet
worden . Nach Abwicklung der Vortragsfolge ist allgemeiner
Tanz vorgesehen . Nicht vergessen sei der Eaumusikzug des
RAD., der auch an diesem Abend musizieren wird .

Nachmittags um 2 Uhr findet auf dem Festplatze ein Kin¬
derfest für die Kinder der Werkangehörigen statt . Allerlei
Ueberraschungen und Darbietungen werden der Jugend viel
Freude bereiten .

Rassereine oder raffe,lose Kgniachen ?
„Wozu soll ich mir denn Rgssekaninchen apschaffen? Ich will

etwas in den Kochtopf haben , aber nicht Ausstellungen be¬
schicken !" Das ist die übliche Antipört , die auf die Empfehlung ,
an Stelle der Mischmasch -Kaninchen solche reiner Rasse einzu¬
stellen, gegeben wird . Leider findet man auch heute noch viel¬
fach die Ansicht vertreten , daß die besten Fleischlieferanten eben
jene Mischmasch -Kaninchen seien , die wir sin Nachbars Garten
finden . Das ist nun ganz uiid gar nicht der Fall , und die Hal¬
tung reinrassiger Kaninchen hat yss sich mit ver Uusstellungs -
beschickung garnichts zu tun . Frxilich ,kann ich gute Rasse,
taninchen auf Ausstellungen zeigen und mir damit vielleicht
gute Preise holen , das ist aher nicht der Hauptzweck, weshalb
Rassekaninchen empfohlen werden . Jeder wird "

versuchen zu
erreichen, daß ihm seine Kaninchenhaltung soviel wie nur mög¬
lich abwirft . Die Unkräuter , Ahfälle ujw . , die das Kaninchen
verwertet , sollen möglichst viel Fleisch und möglichst gute unk»
teuere Felle bringen . Das erreichen wir aber nur mit rein¬
rassigen Kaninchen, die auf Leistung gezüchtet sind . Die rasse -
losen Kaninchen sind das Ergebnis einer planlosen Haltung ,
nichts aber auch gar nichts wird getan , um bie Leistungen die¬
ser Tiere zu steigern, die Jungtiere sind eben da und müssen so¬
bald als möglich an den Mann gebracht werden . Mit 5— 6
Wochen Alter wechseln sie dang den Besitzer . Der Rasse¬
kaninchenzüchter dagegen wählt sorgfältig die Elterutiere aus .
hält besonders wertvolle Vatertiere und setzt seine Jungtiere
nicht unter 10 Wochen alt von der Mutter ab . Solche Tiere
sind viel Futterdankbarer , d . h . sie bringen für dasselbe Futter
vielmehr Fleisch und ein besser bezahltes Fell . Man darf beim
Kauf der ersten Tiere auf ein paar Groschen nicht sehen , son¬
dern muß sich gleich etwas Vernünftiges

'
kaufem Erkundigen

Sie sich doch mal beim Verein !

Taaes -Anzelger
Freitag , den 7. Juli 1939.

Bad . Staatstheater : „Hamlet "
, 20—23,30 Uhr .

Markgrasentheater : „Spiel im Sommerwind ".
Skalatheater : „Drei wunderschöne Tage " .
Kammerlichtspiele : „Hoheit tanzt inkognito" .

Wirtschaft
1 Prozent Gebühr für die Ausgabe von Steuergutscheincn f .

Für die Abgabe von SteüerguischriNeN I aüssGrund des Para¬
graph 1 der zweiten DurchfühMNffsverordnung ' 'zum neuen Fi -
nanzplan durch die FinanKassen wird eine Gebühr von 1 Pro¬
zent erhöhen .

tttN IO , SUtir UllLl L'ie ovl
bettöfsene FlLchr- vni 3300 Hektar _ . ..
berg churdsu '73 ZwangsversteigetüLäeu fand - mH forstwirt¬
schaftlicher Grundstücke mit einer Fläche von 157 Hektar durch -
HKuhxt .

. . . . . >
Die Erdölförderung im Mm 183L . Die deutsche Erdölförde¬

rung betrüg im Mai ds. -TonnLni sie lag damit pm"0 -t Prozent höher als im VormonSti" Die einzelnen Gebie

Das Wetter
Kräftiger Druckanstieg hat , nachdem in der Ngcht zu.m Don¬

nerstag kühle Meeresluft ejngebrochen ist . zum Ausbau eines
Zwischenhochs geführt , das am Fr .sit.yg langsam über Sifd -
deütschland dahl

'
nziehen und damit wieder Aufheiterung brin¬

gen wird .
Voraussichtliche Witterung für Freitag : Zeitweise heiter ,

schwache Winde aus Ost bis Süd , mäßig warm .
Für Samstag : Vorwiegend heiter xnd weitere Erwärmung ,

frühestens abends Gewitterneigung .

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt -
— ..Psinztäler Bote" , weil sie dort beite Beachtung finde«.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 204 ,
HäuptsHriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert : stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil Luise Dups , sümtl. in Durlach . DA . VI . 3720 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 aültim

Llela lieber Llano , unser guter Vater und Oroüvutsr

Lmsl Lexsuer
5to «jfmissionor

ist deute abend naeb sotiwsrer Lrankdeit lm Kltsr von 68 llabren Im
örieüeu keimsesanZen .

ssarlsrube - vurlueb , den 6 . öuli 1939
LtzkntslfaÜe 4

I)le trauernden Hinterbliebenen :

Ulekls SeXLUSr , Lvd . Mobter
Kineisr und knkslüinclsr

vls Beerdigung kiodet am Samstag , deu 8 . ckuil 1939 , navkwittag8
0. 4 Gdr statt .
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Haushaltssatznng der Landeshauptstadt Karlsruhe für das
Rechnungsjahr 1939.

k
Auf Grund des 8 06 Abs. 2 der Deutschen Eemeindeordnung

vom 30 . Januar 1935 (RGBl . I S . 49 ) wird für das Rechnungs¬
jahr 1H39 folgende Haushaltssatzung bekanntgemacht :

8 1 . Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1930 wird
im ordentlichen Haushaltsplan in der Einnahme auf 36 2O0O8O
RM , in der Ausgabe auf 39 301 190 RM ., im außerordentlichen
Haushaltsplan in der Einnahme auf 3 910 470 RM ., in der Aus¬
gabe auf 3 910 470 RM . festgesetzt .

8 2. Die Steuersätze ( Hebesätze ) sür die Gemeindesteuern, die
für jedes Rechnungsjahr neu festzusetzen sind , werden wie folgt
festgesetzt :
Grundsteuer :
a ) sür die ) and - u . forstwivtschaftl . Betriebe Hebesatz 172 v . H .,
b) für die Grundstücke ' Hebesatz 172v . H .,
Gewbxbesteuex :
nach dem Gewerbeertrage u . dem Gewerbekapital
Zweigstellensteuer
Warenhaussteuer
Bürgersteger

8 0 . Kassenkredite werden picht in Anspruch genommen.
8 4 . Der Gesamtbetrag der Darlehen , die zur Bestreitung

von Ausgaben des außerordentlichen Haushaltsplans bestimmt
sind , wird auf 31917h RM . festgesetzt . Er soll nach ocm Haushalts¬
plan für folgende Zwecke verwendet werden : 1 . Eelände -
erschließüng für Wehrmachtsbauten 109 875 RM ., 2. Förderung
des Baues von Nolksryohnungen mit Reichsdarlehen 130 000
RW ., 3 . Erstellung vsty

' Eryfächwohnungen im Stadtteil Hags¬
feld 76 000 RM ., 4 . Kteinstartenanlage am Hirtenweg (Teilaus -
bag ) 330<j RM .

' .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1o3o .

Der Oberbürgermeister .
II.

Die nach 8 80 der Deutschen Gemeindeordnung erforderlichen
Genehmigungen der Aufsichtsbehörde sind am 30 . Juni 1939 er¬
teilt worden .

III.
Die Ernzelpläne des Haushaltsplans schließen in Einnahme

und Ausgabe Mit folgenden Beträgen ab :" - Einnahme Ausgahe

Hebesatz 247v . H .,
Hebesatz 321 v . H .,
Hebesatz 321 v . H .,
Hebesatz 600v . H.
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M -cht W .
Karlsruhe , den 5 . Infi 1939.

Der Oberbürgermeister :'
Dr . Hussy .
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Es werden z. Zt . über meine Person und über
mein Geschäft gehässige Gerüchte verbreitet , so
z. V ., datz ich mich der Steuerhinterziehung
schuldig gemacht habe.
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Ich werde Jeden , der solche Gerüchte verbreitet ,
unnachsichtig vor das Gericht stellen.
Ich bitte meine Bekannten , mich in meinem

Kamps gegen diese Gerüchtemacher und Ehrab¬
schneider zu unterstützen.

Karlsruhe - Durlach , den 7. Juli 1S3S.
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Diejenigen Kameraden welche an der Schlacht bei Tan«
derg am 27 . 88 und 29 August 19 l4 teilgenommen haben, wl
sich innerhalb der nächsten 8 Tage bei KameradschastssühKönig , Adolf Hitlerstrahe 24 melden.

Mtlilärpaß oder Stammrvllenauszug sind vorzulegenDer Kameradschaftsführer.
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